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I certify thet none of the documents included herein 


heve been Aeniel by the tribunal amt thst this Aocunent 


book has been examined with the prosecution in ncc ordance 


with the ruling of tle ‘tribunal Aeted 4 Arril 1945. 


Jo certifo emu'cvcum dos docurents ci-inclus n'a été 
contesté par le Tribunal, et cuc ce livre de documents е été 
oxeriné nar 1c Ministéro Public suivent les règles Au Tribunel, en 


aste du 4 Avril 1946. 


Ich bestretige, dass keine dcr hierin enthcltenon 
Dokumente vom Gerichtshof abgelohnt wurden un? dean dioses 
Dokumentenbuch gemeiinsarı mit Nor Anklagevertrcotung dure be 
geschen wurde, in Uabereinstimmung rit dcr Entscheidung 


des Gerichtshofes уот 4, Avril 1946, 
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Der Herr C › es we E or ) seht drnach auf 
Die Frese der Arbeitsdienstpflicht се Polen cin, AALT den 


Druck des Reiches hin sei mannchr ver. uegt worden, dass, Gc 


sich genuegend Arbeitsirnefte nieht freiwillig zum Dienst im 


Deutschen Reich meldeten, ein Zweng rusreuebt werden cGuerfe, 


E 


Dieser Zwrng bedeutet die М oegzlichkeit der ıoftnchme von Po- 
len mrennlichen unä weiblichen Ges chlechts. Dräurch sei e 


ciner gewissen Unruhe gekommen, gie sich noch einzelnen Be- 


richteri, sehr stork musbreite, und сіе zu Schwierigkeiten suf 


ellen Gebieten fuehren koenne, Der Herr Gener? lfelàmorschrzll 
Goering hrbe seinerzeit in seiner grossen кесе cuf ĉie Not- 
wendickcit hingewiesen, cine Million Arbeitskroeft 
seien bisher 160 ooo. 
ickoiten zu ueberwinden 
gewesen. Deshrlb werde ез = ich empfehlen, bei der Durchfuehrun:s 
des Zwenzes die Kreis- und Sträthruptleute mit herrnzuziehen, 
demit mon dann cuch von vornherein der Vcberzeusung sein koen- 
ne, dress: diese Aktion eirigermn.sen zweckrnin.es ssig sei. Eine 
Verhaftung ve jungen Polen beim Veriessen Gotte 
oder der Kinotherter werde zu einer immer steigenden Ner- 
vositrat der Polen fuchren. Znsich hebe er srrnichts ängegen 
einzuwenden, wenn men ärs nrbeitsfrehige, oft herumlungernde 
Zeug von Ger Strasse weshole. Der beste Veg weere dé fuer ber 
die Verrnstoltung einer Rozzic, und es sei Curchcus berechtist, 
einen Polen ruf der Strasse anzuhrlten und ihn zu fragen, 
wos er tue, wo er beschocef 
Stondnrtenfuehrer Schul emorkt, Gran Zwonssverhoftungen 


ueberheupt noch nicht vorgekommen sciens. weil zunrcchst noch 


< 


E 


die Auswirkung des neuen Erlosses rbgewertet werden solle. 
habe vsllerdingzs Fluechtlinge, die ous den Sowjetsebiet 


enzeholten, sich fuer den Dienst im Reic nolden, 


NI 





Der Herr Generolgouverneuer weist dereuf hin, dass die 
Polen zus беш Werthegeu nach Moeglichkeit gleich ins Reich 
verschickt werden. Des muesse aber cuch mit den Polen ge- 
schehen, die sus Sowjetrusslpnd, Rumnenien, Ungarn usw. kaemen, 
soweit sie arbeitsfrehig scien, 

Reichshouptnamtsleiter Dr, Frruendorfer bemerkt, dass von 
seiner Zbteilung cus ueberheupt noch keine Zwengzscektionen durch 
sefuehrt worden seien, Die Frage sci uebrigens init allen zu- 
stnendigen Stellen besprochen worden, In dem Erlo585 sei sus- 
druecklich gesagt, dass zuncechst Ноегъеп noch Moeglichkeit 
vermieden werden sollten. Im uebrigen hebe er die Feststellung 
getroffen, deep die gemeldeten Zw^ngsmessnohmen entweder 
nicht stattgefunden hretten oder jelenfalls stark uebertrieben 
gewesen seien. 

Der Herr Generalgouvernaurrbittet jedenfrils, davon Kennt- 
nis zu nchemen, dess der weng zur Arbeit sehr vorsichtig aus- 
geucbt werden muesse. Geruechten ueber zwangsweise Verhaftung 


messe sofort nachgcg'ngen werden, 
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Frenks Tagebuch, Arbeitssitzungen 1940 Februrr - November 


Inte rvienw 
Des Herrn Genernrlgouverneurs durch den Korrespondenten des V.B., 
Kleiss, 6. Februar 1940. 
Seite 1 
im 6. Februsr 1940 wurde der Herr Ge ne r= l g ou ve T <+ 
o eu r von dem Korrespondenten des V.B, Herrn É 1 ë 2 8.8 
interviewt., Das Interview begenn um 1/4 10 Uhr bbonds und 


hielt sich in senz zwrnsslosen Formen. Bei eincm Gl^se Wein 


unterhielten sich der Herr Genernlrouverneur und sein Get 


im Plouderton. Zusesen woren such Reichshruptnmtsleiter Dr. 
Gassner und Schlosshruptannn Buchner. 
Seite 5 

Kleiss: Den einén bekan ich cus Berlin zugeschickt, den 
endercn sus Prog! Gofrost wurde ich dencch.= Vielleicht weere 
es aueh interessant, den Unterschied zwischen Protektorat 
und Generslgouvernęment hercuszunrbeiten? 

" Einenoplostischben Unterschied kenn ich Ihnen segene 
In Prog wrren ZeBe grosse rote Flekste rngeschlrgen, гл? denen 
zu lesen wer, dess heute 7 Tschechen erschossen worden sind, 
Da sagte ich mir: wenn ich fuer, je sieben erschossunen Polen 
cin Plskot nushrengen bessen wollte, denn wucrden die Woelder 
Polens nicht eusreichen, ¿rs Papier herzustellen fuer solche 
Plokate.- Jo, wir mussten hort zugr.ifon, Jetzt hot sich 
eber schon vieles beruhist, Es ist je srmuenhaft, Polon ist 
vollkommen rufscteilt, so ^ufzetcilt, wie es noch nicmols 
wer. Diesmol ist es genz 
Seite 13 

... Ein grosses Verdienst hot die deutsche Verwoltung auch 
in der Scuchenbekrenpfung. Des soll uns einer mal nrchurchen, 
deen wir ueber 700 000 Schutzimpfungen unountzoltlich en der 


ecsrmten irgendwie sefrchräcten Bevoelkerung durchzgefuehrt 


ITT 


haben mit der 





4 
Wirkung, а die Seuchenlrge im Gebiete des Generalgouvernes=o 
ments noch nieme so suenstig war, selbst noch Aussrge pol- 
nischer ÁAerzte.- Der Stond der Exekutionen im Genernlgouverner 
ment ueberstceigst in keiner Weise dic Anzahl der Todesurtcile 
in ellen rnäeren kriegfuchrenden Lrendern. Es sind rlles Lreche: 
liche Wrerchen wie сіс Behruptungs, C7^ss Cio Kirchen geschlos- 
sen sind. Dr*ss ds nicht der Foll ist,ccovon konn sich jeder 
ucocrzeuGene e 
Scite 18 
Reichsrutsleiter Dr. Gossner:Ich bitte um dic Gonehnicumz, 
Interview in der Wrrschnuer Zeitung erscheinen zu lessens 
Generalzouverneur Dr. Fronk: Nein, dagegen bin ich absolut, 


Es ist, eine typische Seche fuer сов Reich, 


TIL 





^. 
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Franks Trgebuch 1940 Bana IV Seite 1156 Eintragungen von 
19. Dezember 1940. 


Der Herr G e : elgouvernewur тїшїї on der 


Weihnnchtsfcier de Wochbstrillons Kroksu (L.R. 645 ) teil 


— u 


Oberstleutnont von Tschommer und Osten geleitet den Herrn 
Genernlcouverneur zur Kaserne des Wnachbrteillons, wo der Herr 
Generrlgsouverneur von Brtrillonskommandeur, Houptnonn Meurer, 
empfrnsen wirt. 

Der Herr Genere.lsouverne ur uebcrreicht 
Heuptusnn Meurer sein Bild mit Widmung, 

Hauptmann M-curgr Ärnkte dem Herrn Genernlgouverneur in herz- 
lichen Wortcn fuer sein Ersc 

era SORTE Tu 
folgende Ansprache ^n сіе Solder 
lerr Hruptmonn, Profcssor 

Krmerrcen! 

Ich moechte meiner sonz besonderen Freude C^rueber Jusdruck 
verleihen, ünss us m lirh geworden ist, Coss wir heute zusam- 
men ein sold sches еј то, fei Ich hsbe mich gerade: 

wl wieder im Kreisc von Soldrten zu w.i- 
lon. Denn es ist nicht einfcch fuer den Offizier einer im Kemp- 
fe stehenden Truppe, ploetzlich den Befehl zu orh^lton, cine 
Vorw^ltuncsoufgaobe:;zu uebernehnen, 

Und noch eines hot mir Ger Fuchrer vor wenicn Tesın in 
vollem Ernst scsrgt, dess dos elte jopanische Sprichwort seine 
Geltung bcholten soll, cis da loutet: Nach dem Sicsc bindet den 
Holm fester. Kruerrden, wir werden nienels wieder ein schwaches 
Reich Sein, Die Wehrmecht wird die Krocnunc der Gemceinschcofts- 
erzichuns derstcllen. So, wie Cie Notionslsozialäistischc 
Deutsche /rbeiterprrtei Cie Kroenunz Cer sozirlen, der poli- 


tischen, dur wultrenschrulichen Fuchruns ist, so wird cuch die 
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Wehrmrcht der Inbezriiíf der Wehrerzichung, der stolzen 

una sruberen Hrltung unseres Volkes sein, Und Ihr koennt 
sreen:Ihr seid cls Solärten drbei gewesen, Ich bin sehr 
gluecklich ueber diese Stunde der Wehrmacht, denn sie ver- 
bindet vns lle., Von Euch 7+ der eine seine Mutter, seine 
Eltern, der andere seine Frru, seine Brout, seinen Bruder, 
seine Kinder zu Fruse. Die werden nun inirllen diesen Wochen 
Euch denken und werden sich все mein Gott, dr 

sitzt der nun druebon in Polen, wo cs so viele Lreuse und 
Juden gibt, vielleicht hungert und. friert er, er zutrrut 
sich vielleicht nicht zu schreibem. Dr w^cro es viol- 
leicht Eens nett, wenn wir den Lieben zu House ein Bild 
schicken und Ihnen sasen wuerden: nun, çs ist nicht meur 

so schlimm mit ĉen Lruusen und den Juden, es ist hicr im 
Genernlzouvernenont schon ciwrs rnders und besser geworden. 
Freilich, in cinem Jahre konnte ich weder ssemtliche Laeuse 
noch s^omtliche Juden beseitisen (Heiterkeit). Aber in 
Leufe der Zeit unc vor ole don: venn Ihr gir helft, wirc 
sich drs sc! erreichen Losse. Es ist jo cuch nicht not- 


wendig, doss wir nlles in sinem Johre und allus gleich 


tun, denn wcs heetten sonst Ciejenicon, die nach uns 


^ 


kommen, noch zu schaffen: 
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Franks Tagebuch 1941, Band III, Eintragungen уоп ©, 9, 41 


Seito 820, 821, 850, 851 
11.00 Sitzunz in Koenigsaal der Burg. 
Anuosend sind; 
Der Herr Goeucrclgou vorncur 
Troosidont "ostcrkonp 
Proosidont Dr. Buuorich 
und anäcrc, 
Soito 821 
Der Herr Goner-lcouvornour orooffnet die Sitzung nit don Himweis, 
* dass dio sohr wichtige Frage, wie das Gensralgouvsrnemont ange- 
isenbodarfsfostsctzung, so goring dieses auch soin 
поосо und wio Stark sio auch reäuzicrt werden koonno, nit den 
vielfachen „nfordcrumgen fertig werden Коопло, die zus allen 
mocglichen Dionststellen des Reichs kacnen, zur Debatte stuonáo, 
Man nuesso sich klar dzruober werden, welcher jog einzuschlagen 
ss zu verholfen, da cine restlcso Bofrio- 


m 


Mensche nicht Ääurchgscfushrt verden koonne,s 


von vornherein mocchto or dic Feststellung troffen, dass die op- 
Einstollung mancher Dieaststsilon dos Reiches, dass 
durch dio Erweiterung des Goncralgouverne 

den Ernachrun: ‚sscktor hicr unorschoop 
vorhanden Soion, Aurchau 
soi festzustellen, dass dio Situation in Rc:.- und in don bo- 
setzten Gebieten die Foräcrungen nicht als „usgeburt cinor Vor- 
sorgungsphantastik, sondern als Ausdruck oiner zwingonden Not- 
wondickeit orsohciaon lasso. 

"Oborncdizinalrat Dre Walbaun acus sort sich zu dcr Gosund- 
hoitslago der polnischen Bovoolkoruns, Untersuchungen, die von 
sciner Abteilung angestellt worden seien, hadtsn ergeben, dass 
der groessto Teil асг Polon nur otwa 600 Kalorien zu sich nachnen 


wsehrend der Normalbodurf eines 
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128 

Menschen 2 200 Kalorien beträgc. Die polnische Bovoolkzrung soi 
so weitgchend ontkra2oftot, dass sie eine loichto Bouto Ges 
Fleckficbers werde, Die Zahl der erkrankten Polcn bctrazge heute 
bereits 40 % In der lctzton Woche allein scion 1 000 nouo 
Flockfiobcrorkronkungen amtlich festgestellt worden." Das soi 
dio bisher hoschste Ziffor, Dieso gosumlheitliche Lage stolle 
oino grosse Gefahr fuor das Reich und fuor dic in das Gencral- 

nonont konnuondon Soldaton dar. Eino Vorschlcppung dor 
Scucho in das Reich sci leicht mocglich. Luch das insteigen 
дог Tuberkulose soi besorgnisorregenä. onn dio Lebensnittol- 
rationon noch verkleinert vuordon, koonne ncn cino gewaltigo 
Steigerung dor Erkrankuncszifforn vorcussagone 
Der Horr Gonoralgouvornour orklaort zusammenfassend, dass bei 
der vorgosohonon Einfuchrung eines Norualvcrbrauchersatzos von 
1 400 g Brot pro Woche fuor den nichtäcutschen Verbraucher keine 
grhochung, sondern nur dic Wicäorkehr eines fruchceren Vcrbrau- 
chersatzos, dor vorucborgchenä aus zwingenden Cruenden auf 1 050; 
Gokuorzt werden musste, cint 34 Bei Abwacsung der vorhandenen 
und angeforderten Mongen miosso п: feststollon, dass das Geo- 
ncralgouvernencat nit Brot, Kartoffeln unà Fleisch gerade aus“ 
konne, wogogon an cinc ga3rogolto Fottvor tot, um woiterhin nicht 
zu denken sei. Zr schl.Go vor, dia bisher urgumeldeten Wuenscho 
soweit irgğond поог1іср bei dor Vortcilung in Nschnung zu stollen 
ohno Ruscksicht auf dio heute sehr vago auzexuondigten Mehr- 
forderungca fuer 800 000 Soldaten und Kriües zEIENE2N0e Eine 
Fleischration von 100 g fuer don пісһідоџцья 212и Normalver- 
brsuchsr muəsso unbedingt beibehalten worden. Er werde not- 
falls in Berlin vorstellig werden und erklaeren, dass os un- 
mooglich sci, din Fleischbedarf dor Wehrnacht aus don Gene- 
ralgouvornonont zu decken. Im anderen Falle mucssc os dio Vor- 
antwortung fuer dio weitere Entwicklung dos Generalgouvcerno- 
nconts ablohnen. Das Generalgouvernenent soi an ocussorston 
Rande seinor Loistunssfachigkcit angekorunen. Jode weitere For- 


derung von irgendeiner 


ТТ 
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Stcllo unter irgond elchcr Bogruenduns Sci unorfuollbar,. Wichtig 
soi cs nun, cinon ¿usgloioh der anscncläcten Fordorungon zu fin- 
don; viclleicht koonno man in Hinblick auf сіе sich auswirkend on 
Ergscbnissce.däor Bosctzung Russlands einen kloinon Vorsriff rise“ 
kicron, un dio Stimmung ucbcr don "intor bosser Gurchhaltcn zu 
kocnnen. Dos Gonorolcouvornonont nuosso «ls Verwaltung nieht nur 
nit деп Revolver in dor H:n, Sondern fusrsorzerisch don polni- 
schon „rbcitern gögenucber auftrotcn. In dari Vobcrcinkonnen 
zwischen dou Fuchrer und Gen Duce sci dcr Grundsatz aufgestellt 
worden, fuer dio Yohlfahrt aller dor Goncinsohoftscorboit dionen- 
доп Voclkor dos Kontinonts zu sorgen. „uch iha soi von Fuchr er 
einss dieser Voelker anvertraut. Er halto cino Politik der rost- 
losen Hcrabwucrdisung cinos fromäcn Volkes fuor cine Gefchr fuer 


das Roi ch, 


"mm 
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Franks Tascbuc Arboitssitzungzon 1943 


 —— 


Eintragungen von 25% тә, dto 7; 8, 35 ;11, ,13,14,16, 17,18, 
‚(Gabe п лев ве 
4rboitssitzung ij Schloss Bolvodoro zu Warschau an 2551.42, 


Scito 7 

Goncrolgouvernour Dr. Frank: 
Herr St-2atssokrotoor Krueger, Sie visson, dc nucisuncon des 
Reichsfuchrers SS von Ihnen erst vollzosc "crcon duerfch, wenn 
Sio nich vorher gehoort bobene Das i: in аісѕог Fallo untor- 
bliobon, Joh sprochs mein Bedauern dzrucbur aus, dass Sio einen 
Befehl des Rciohsfuohrors vollzcgcn habon, ohne nich vornor 
entsprechend dor Vororcnung des Fuchrers zu verstaondifren, 
lieser Veroränuns duerfon „mweisungon dcs Reichsfuchrers SS 
hicr in Gensralgouvernencnt nur vollzogen werücn, wenn ich vor- 
hor meins Einwilligung ertcilt h-bo,. Es ist hoffentlich das 
lotzto M-1, da as untorbliobon ist; donn ich nocchte nicht 
wogen oinos jeden solchon Fallos don Fuohror bel 
nchne an, dass Ihro Zeit zu 1 
Gruonden поіпо Verstzondimung 
moglich, dass wir uns ucber PFuohrcorvorcrdnungon 
und es ist ausgaschlossco ss auf den Gobict 


der Sicherheit unit 


GLANS Oe 
рі i 1 ja vocllis ueborfluossic,. aber ich hoo- 
ro zu nelaàücr Frouco, dass die Aktion 


ASt à ë 


E 


Hier habon vir dcs typische Boispiol dcfucr, dc 
zeiaktionen auf Befchl des Reichsfuohrors durchrcfuct worden, 


Vd 


ueber dio ich entges,en der Vorordnung 


IN 





Fuchrcrs nicht ins Bild gesetzt wor unà zu 


c 


Einwilligung nicht erklaert h bo. D 


Zukunft unmocglich soin. < e 


Scito 9 


ot.er Kruo cr ar: 


MM e —Á 


Stoatssokr 


Horr Gonoralgouvornour, ich nchoc Ihrc 


arm 
DV 


worüce Geloconhcit nebon, por 


trag zu hattene e 


Scito 11 


Sta-tssokrotacr Kruogcor: 


Salto 13 


e ә s Die nooóohs to 


heitsläge gehtert, ist die Aufgabe dos 


dic Festisung Gecuischen Volkstun 


Scito 16 


e (2418 wir jetzt kurzer Hana noon vor 


hab 


etwa 4 000 in Krcis Zonose angesiedelt 


heit, schon zu sprcchen.) 


S 


etwas Dorzrticos von oiner Dankbarkeit doi 


sie nun endlich ihrc nouo Hoizat 


wicders (Goneralgouvorneur Dr. 


Frank; 


Manta тт! Y^ 33,30 A 
BHODIutl wenn О 


, 


Distrikt Lublin bosuchon, 


Dass wir uns n 


also Gos Distrikts Lublin bezw, Ger Kroish: 


nicht zu Freunden Ger Polen Dr ist s: 


chen, 


dcr Notwendigkoit dicsor ansioqlung ha bo 


wir muss „ndererseits 


r? 
e 


hao nieht zu 


s ist und 


Moinunr 


enlich den Rcichsfuchror 


gruudsaotzlioho Frago; dio 


bon, 


^e 
ven SÉ 
9150555 AAULNOS, 


ich 


цо 


15 


non ich meine 


VL 


7», 
muss fuer dio 


jv 3o $04 р 
ULI ULIL 


und 


ac Vop- 


DO vO. 


auch zur Sicher 


D 


oiimobten dio orston, 


hatte ieh Gol 


Scen- 


Jeh 


Staa 


єз T): 


zunaochst 


uptucnnsehsft Zanosc 


stverstaendlich. Von 


schon gcosprochen; 


waren wir ver- 


berstuerzen. 


SINA 





16 
Auf dióosenun Gebiet haben wir nun auch dio ersten Erfahrungen 
gemacht, Wir haben os erlebt, unter welchen Schwierigkeitsn 
dio Besiedlung erfolgte, welchen Wiäerstanā andererseits dio 
Polon uns ontgezenbrüöächten und welche wirtsch"ftlichsn, poli- 
tischen unà sonstigen unguonsticon ausvirkungon dioso Massnahmen 
zum Toil hatto. Mit dor Ansicdluns dor Volksdoutschen 


Gebi cot sind wir gozwungon, don polon zu vcrjasc 


+ 


haben wir oin bodingtes Intorosso daran, dass oin Toil dor Pi 


hior uns crhaltcn bleibt. zs sinc іг Hinblick 
uns Scöenucbcr, in Hin! auf ihrc Leistung 
in Hinblick „uf ihre rossischo Torto aus dicscm Rauno nicht 
ausscenomien worãon duprfon, Wir werden diojoenizon vo5snohnon, 
dioson nouon Sicólun;s;cbiet eine Bol: stung Grat 
a 


къз зс dio asozia 


1 -~ Сз 13 “an 
ADLOSCHIDCH, 


ittolt, 


pagsnäistisch 


gleichen Methcdeon den Polen 
zubrinsen und ihn obcnso 
Gener:.l5ouvcracur Dre Frank: 
stacndlich auch 


nahrien nicht cinsoitig 


dazu Stellung nchiücn kan 
Solltc in anderen Tcilcn dos Goner: 
auch ckut ucráon, dann wucräc ich Sie 


nir zu bssprochon e e 


ТШ! 





Goneralcouvornour Dr. Frank 
Worten: 
Meine Herrong 
Ich nmocchtc Jhnon ellen angesichts дов Verlaufs dor heutiren 
Sitzung ncinon aufrichtizcn Dank sogen, Ich halte d 
fuer einc der wichtigsten in dor Verwaltunzgszceschichte 
norzlcouvernonuonts, woil sie nunniohr don „bschluss 
Srfcohrungen in den cisenen Bereichen därstcllt und 
lcich bringt. Ich bin Herrn Staatssckretsor Kruecor und 
Horrren der Polizei ора Sicherheit лат bosonders dankbar 
offen ihre okgonon Sorgon zur Kenntnis 
haben. Ich kann Ihnen nur die Erklsorung abgobon, dass 
ich nach wie vor don Belangen der Polizci und Sichcrheit das 
srosste Intcrcsso entscsenbringe und sic auch weitorhin leiden- 
schaftlich vortrciton wordo, 
Die Situation dos Reiches ist jetzt schr ernst und entsohoidond, 
por Кріс: faengt an, зиѕзогогаеві th Haro au 1 ] Scin 
ornstos Gesicht zu zcisen, Der Fuchror hat cinon Erlass von 
16. Januar vorkuonáct, in welchen darauf hinscwiosen 
alles, was nicht unmittelbar und ausschliosslic 
Dcutschon Roichos diont, cinzustollon ist, 
noch zu 
stellt werdene In Zusammenhang nit доп Ruohrcrorl: 
ле Reihe von Verwaltunssmassnchnen огогіѓї 
Welche Fragen auch heute hior angeschnitten 


7 Ж sat en Jan d mn dl ess cot d et SHAS + eO er 
dor verschledenäüsten Siochorhoeibtsunsus 


sich auf die Duroch£uehrunz 


1 


sh gäe Ba n qm bira nn. Чай + 
7р G1oso Massnannion jetzo in 


nahmen bezogen, unà 


notwendig sind, / das entscheidende Ergebnis der 


ONE 





Gebiete der Verwaltung und Fuehrung: es ist dio enûguelti ge 
beiderseitige Foststcllunp, dass irgendwelche Konflikte und 
Schwierigkeiten oder aus persoenlichen Ressentinents kommende 
gegenseitige Verstimmungen innorhalb dos Gensraolgouvornenonts 
nicht unchr bestehen sollen. Und damit dio Fahrt unscres Vor- 
wsltungsschiffes nun gleich in oinon stolzen Hafen colcitct 
werde, nooron dio Herren Staatssekretscre рг, Buchlor und Kruc- 
ger an 9. Februar auf der Burg orscheincn, damit wir conoinsar 
dort dio einzelnen Msssnohron oroortorn koonnon, Horr Praosiäont 
Dr. Losacker wird von uns den „uftrag bekonnen, dio crston М: ss- 
nahnen fuor die Durchfuehrunz dos Fucrhrorcrlasscs vor alloen in 
Erledigung dosscn vorzubcrciton, was uns dio Horren Gcuvcrnoure 
Gostern an Anroecung оп, Wuonschon, Sorgen 

tragen haben, 

Meine Horront Scion Sie ucbcrzeugt, dass diosos einhoitlicho 
Gofuece dos Gensralgouvernenents, an don allo, die uni dioson Tisch 
versammelt sinä, so horvorragend gearbeitet haben, auch wirk- 
lich dio Kraft habon wird, diosc Zeit zu bestehen, Dio б 
Aufgabe, die uns gcstollt ist, wird innor schwicriger. Uns 
nionand hclfon, sondern wir sind voll und ganz auf uns gost 

Dor Fuohpor kann uns nur helfen Als oinor „rt Vorwosltuncsinsol 
oder Vorwoltunc;sigol. Wir muessen un uns Shlagone Boi aller 
Kritik ап don Methoden, dio wir gehoort habone Sio kennon гої по 
grundsaotzlicho „uffassung, ich brauche sie іп 

nicht zu sagon, = mocchte ich cins betonen: zinpcr 

wir nicht soin, wenn wir die zahl von 17 000 Erschosscnon hocron, 
Dicse Ersenossonon sind ороп auch Kriessonfer. Wonn wir diose 
Zahl in cin Verhacltnis sotzen zu доп was das deutsche Volk un- 
unterbrochen jeden Tac unà jede Stunäc an uncrsctzlichen Blut- 
opfern bringt, so faollt sio ucberhaupt nicht ins Gewicht. Wir 


sind jetzt 
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vorpfliohtot, zusummen zu halten, Jeder muss don anderen 
Verstacndnis entgcocenbringen; ог muss uoocrzo 

soin Bsstes tut. Voraussetzung ist immer; dass wi 

soenliche Lockerung eintreten lo8son, Wir wollen uns daran ore 


dass wir allo aitcinander, dio wir hier vorsannelt sind 


plicän in welthistorischen Sinne zewordon. Gorace dosholb nucsson 
wir uns zusannionfindon, wir nuosson zusammen fuohlen, und es 
waere laecherlich, wenn wir irgendwelch Stroi tike iton ueber 


Methoden austragen wollten, 
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Franks Toc7obuch 1945, Band V, #intracung von 27.10.1945 

Seite 1164 = 1165 

sokrotzor Dr. Buchler, Staostssokrotoor Dr. Bocpplo,dio Gouvor- 

neure Dr. Fischer, Dr, '"acchtor, Kundt und Drs Wendler, SS- 

Oborfuehror Biorkanp, Generalmajor der Polizei Gruonu^li, Gor 

Bevollraoehticte Ar, Heuber und Regierun/ sdircktor Dr, Schrnidt, 

SS-Oborfuohror Bierkanp fuchrt folgo: 

hoi tslace insbesondere in Warschau 

Warschau befinde sich die Zentrale der nationalen Widerstand sbe= 

wesungen, waehrend in den anderen Distrikton lodiclieh Untor- 

gruppen bestaonden, Das Haurtaugonuork dos SD soi dahor in 

orstor Linie auf Warschau gerichtet. Dio nationale Widerstand s= 

bewcgung versuche nach allen Seiten anzuknuopfon und sei in đer 
jodorzoit loszuschlngen, Vorerst wollo sic dis aber noch 

nicht. Die Kommunisten verfolcton das Ziel, dio Bevocolkerung 

durch Terrormassnchucn naufzuputschen. 

Durch dio von dor deutschen Verwaltung eimscefuchrtc Verordnung 

und dio ciugcoleiteten Suchnanassnchmen sic nun dio nationale 

"i derstandsbeowerung in einen schweren Konfli: 

habe nit der Muizrantenrogierung in 

ihr woitoros Vorh-lton cingcleitct, bis 

„antwort orhzlton. М.п scheine dio Entscheidung darucber dor 

Uidorstondsbowczung in Lande zu ucberlasscn. Sio trete 


ogo 


den SD heren; scheinbar wolle sio von Torrornassm huen 
Deutsche Abstand gononnon sehon, Sio erklaorte, ácss wir nit 
unseren Massnahnon nur don Kommunisten in die Hacnde arbeiteten; 


dio Terrorwolle wuorào stoondig zumchicn und zun bufstand fuehren 
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Dio Konnuniston wuorden solbstvorstoondlieoh durch -dice deut- 
schen Massnahnen von wciteren Terroraktcn nicht abgehaltone 
Ihnen koenne пал nur dácdurch bozgcenon, dass nan dio Konnuni- 
stonfuchrcr und aktivon Torrorgruppen fasse und zerschingo. Zu 
dicsen Zwocko soion Strassonstroifon oincosotzt vorcon, von 
donon dio Gofo^sston s cfrt standcorichtlich abgcurtoilt wuordone 
Boi dicson Verfahren поо nan solbstvorstoonclich oin Moo 
unschuldiror Leute fost, dio abor alle viccor 
tino solche Aktion ducrfo auch nicht nur oino Fangcktion fucr 
доп „rbeitseinsätz wordon e 
In Warsbau hebe гла bercits cino Monge Individucn cof eat, dio 
nit "affon aller „rt, soccr nit Hondcrconaton auscorucStot gos 
woson soion. Auch violo Kuriore habo ttn boroits erwische. 
Dio cingefuchr ton Massnahnen wucrden noch verbessert werden. 
Leider mnacho sich der Mangel an ausreichenden Kroofton zur Durch- 
fuchrun:: solcher „ktionen bcenorkbar, 
Die Sichorhoitspolizei habe viele Leuts, dic soit don 10. Ok- 
tober auf Grund der Verordnung von sleichen Tage strafbare 
Handlungen bogangen haben, in Hscnädcn. Dioso Soion zun Todo 
vorurtcilt und wucrden als Suchno fuor Verbrcche 
Jhro Ren vwuordon dor Bovoolkorunc durch Р 
bon, und ihr rit5ctoilt, dass dic und dic Louto Bognadisnng zu 
erworton hactten, wenn nicht моі бого Morde an Deutschen vorkao- 
поп, Fucr oinon огпогасіоп Douts chon wucorden 10 dicsor Polen 
hingerichtet, Fuer Vorbrechen, dio Polen болаплой hactten, wucr- 
den nur Polen hingerichtet worden und analog soi es boi don U- 
krainern. Fuer Taten der nationalen Widerstandsbsowerung wuoráon 
auch keine Kommunisten erschossen und ungekehrt, Boi unklaren 
Scehverh:lt wuorden kommunistische Verbrecher 
Die Verordnung von 10. Oktober habe bereits cino gewisse Во» 
ruhigung erziohlt, und dio Могао an Deutschen in Warschau haotton 


nachgola sgons 
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Scito 22, 24, 58, 39 


Bett. ‚ р р о 1 1 der doutschon Bolcsschift 

dor Flugzousmotosromwcrko. 

Nach Erooffnunz dos Botriobsappells durch don Botriobscbrinn or- 
greift dor Horr Gonorczlcouvornour das Wort zu folgender одо?» e e 
sa e. Das soll auch dor polnischon Bovoclkorung oino grosso 
nugtung sein, und 3011 bodouton, dass wir allos vorstchon, 
menschlich ist; denn wir Deutsche sind innror monschlich r:evoSona e e 
Scito 38 

e we Wir haben os hior nit den Polon zu tun, ої поп Volko, деп wir 
nit grosser Rosorviorthcit coconucbor stohen, das sich abor jotzt 
in Kriege dank vornuonfticer deutscher Fuchrunssprinzipion zu oi- 
nen schr wichtigun Faktor des deutschen Widerstandes enpor enb- 
wickelt hat. Huadortto u - sende von Polen und Polinnen sind Tag 
unà Nacht im Generalsouvernenent unter „ufbietunz ihrer lotzton 
Kraofte in Zusammenhang nit der Erfucllung dor doutschon Kriczs- 
aufgaben aktiv tactig, Es ist nur klug 

gemacht haben, Toh habco oinnal cosag 

dass dio Koopfo dor Polon rollon, scndorn 

rauf an, dass dio Racdor in dioson Lande rollon, dass sic sich 
bowegcn;5 denn das allcin kann Deutschland brauchen. Wonn ich zun 
Fuchrer gokonnon und ihn gosagt haotto; Moin Fuohror, ich nmeläs, 
dass ich wicder Hundortfuenfzictausond Polcn vorniehtct habc, = 
dann haotto or gesagt: schocn, wenn os notwendig war, = aber loidor 
stohon dio Bahnen still, das ganze Land ist vol von Sabotage, 


reht dochnicht 
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kcennens die Fobrikon sind in Gänse, dio Вацпәгп konnen nit inro 


Ernte, dio Ernachrungsleistumgen stoigen, weil vir since vornuenftiGo 


menschliche curcpaoiseho Volkstuns p о litik in dioson Lando 


triobon Don, Ich woiss, man hat uns und bosondors mich 


freund vorá&áaoohti6t e e e 


von „раи, an darauf an, diosos 


Kricz;os, Qon ich von vorahcroin Laonzcr 


^ 


o&er zuci Јаһго, sienorzust.llon,. Dazu schocrt, 
pflozlich böshanäclt, Mon Kenn von einer Kuh 
©- Floisch arlangon; wonn i Milch pen will, пива ich dio Kuh 
Lobon orhalton, So ist roborton Lanie Wonn ich 
ĉinon sclehon Londo cllos wo^nchuc dann kann ich von ihn keino Lois 
yino LOLS ban: verlangen, dam 
on, Kirchen, Kon- 
ihn in 
Bevoolio ru! 
2 


nas 
ENEE E M 
ла Әли MI Ges 


оссе Voll sacon wird: nuu wollen wir don 


сеп Polon оссласл, Ihr sollt untor doutsonor Puohrun; 
„rbeit in Zukunft nachschen, in uro kulturcllon Eo 
Euch nieht hiacin, 


1 


ist ала 2101 ncinor Volkstunspolitik. 
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Seite 17 

Einführung des Gouverneurs Dr.von Burgsdorff in sein Ant 

als Distriktstandortführer des Dis trikts Krakau im Sitzungs- 
sacl der Distrikstandortführung Stefanplatz 9. 

Nachdem Hauptabschnittsleiter Stahl einen kurzen Rückblick 
über die Geschichte des Distrikstandortcs gegeben hat, rich- 
tet der Herr Generolgouverneur folg.nde Ansprache ап ді е 
Politischen Leiter und Mitarbeiter Ger Distriktstandortfüh- 
rung. 

Seite 25. 

Ich wäre ja couch lieber bei in uppe, meinem 
Regiment geblieben, von dem ich am Sotsuber 1939 vom 
Führer abberufen wurde, bei meiner Kompanie, von dur heute 
nicmond mehr am Leben ist, 
vollführe, Repräsentant eines 
lichkeit aber cin sorgenträcl 

worden daran cormessen Können, 
wie Adolf Hitler bedeutet, der 
men zu tragen habe, für uns 
Wenn man in die liefen ёег Loge des Gen ralgouver! 
schaut und wenn ich denn wieder vom Reichsführen 
das Gencralgouvernenent 


reich arbeitende Gebiet ist, 


nur grosse Sorgen - , so muss uns 


Parteigenossen und Parteigenossinnen, 

nugtuung erfüllen. А ich damals diesen Befehl vom Führc: 
erhielt, nus dem Teil Polens, der nicht gleich Deutsch- 
land angegliedert wurde, eine Art dnung aufzubauen, 
musste ich zunächst einmal an die stantliche Ordi 

ken, daran, eine Regierung, Gouvcrneure, Instanzen, 
welcher Ämter, Behörden usw. ins Leben zu rufen, die 


haunt aus dem, was damals völlig zusamı engebrochen war, einc 
4 ? A 


gewissen Ordnung hätten aufbauen können. ITT 





Und ein halbes Jahr, nachdem ich das ins Leben gerufen 
hatte, kam mir der Gedanke, wie führe ich hier 

ein? Ich habe mir damals die Partei als cinon 

rcbh vorg.stellt, und ich kann wohl sagen, dass die Idee 
der Schaffung eines Arbeitsberciches, von mir selber kon- 
struiert, sich auch in ihrem inneren Aufbau durchg.sctzt 
at. Ich habe es damals dem Stellvertreter des Führers, 
Rudolf Hess, gesagt, und er hat sich den O йоввевг 
Aus vielen Bestätigungen auch des Reichsleiters Bormann 
weiss ich, dass diese Struktur selbstv_.rständlich ic ein- 
zig mögliche ist, die wir der Partei hier geben können 
Denn wir sind cin Trozent der Gosnntbcvölkerung. Dic 
deutschen Menschen dieses Raumes sind so dünn gesät, 

іг, wenn wir hier neben dem St2ot eine vollkommen vom 
Staat losgclöste völlig eing.ne Partceiorgnnisation auf- 
bauen wollten, dafür weder die Menschen n och die Enurgie- 
kräfte bcsüssc bo ge nur darum, nicht eine endgült 
Struktur zu finden. Wenn wir con *riog einmal gewonnen 
heben, "dann kann menetworon aus den Polen und aus den 
Ukrainern und den, was sich hicr herumtreibt, Hackfleisch 
gemacht werden, was will." Aber in diesen Augenblick 
kommt es nur darauf an, ob cs goling st 15 Millioren 
eines степ uns sich organisierenden feindlichen Volksstamm: 
in Ruhe, Ordnung, Arbeit und Disziplin zu halten, Wenn 
nicht gelingt, dann kann ich vicllcicht triumphierend 

Ich h^be 2 Millionen Polaken unzubrocht. Ob dann ab 

Züge an die Ostfront fahren, ob die Monopolbetricbe ar- 
beiten, die jeden Monat 500 000 Liter Wodka und so und 
vicle Millionen Zigaretten 1іс гп, ob uie Ernährung und 
Landwirtschaft gesichert wird, von dcr wir allein 450 000 
to Getreide ^ne Reich gclicfert haben, das steht auf cinem 


запа open Blatt. 
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Politik ist mehr als Gewalt. Dio Gewalt ist cine lächer- 
liche ABC-Angel.gnheit. Die Stantskunst beginnt jenscits 
der Gewalt. Wenn ich drei Polizeibataillons dieses Raumes 
dringeonds zur Füllung von Lücken an die Front abgeben 
muss, ~ heute ist cin solches ringenes Hilfscrsuchen 


1 


an mich gekommen =, so bedeutet das, dass ich wiederum die 
Köffizienz dies.s Raumes um drei Polizeibataillone 
reduziere, Das kann ich nur,wenn ich sozusagen ciniger- 
massen auf dio Bevölkerung rechnen kann, Wenn ich h.utc 
den 150 000 Polen, dic die Ostbahn bot:ciben, nichts 
mehr zu essen gebe, wenn ich so nicht mehr kleide, ihnen 
keine Sicherheit des Lebens gewühre, ~. die 5000 Deutschen, 
die ich bei der Ostbahn habe, bringen keinen zug vorwärts. 
Von den Fabriken will ich ganz abschen. 
wir für 1,5 Milliarden Zloty jährlich 
deutschen Reich wertvollste Rüstung und Munition fabri- 
zieren? 
Das ist nun nicht etwa nur zu errcichen, indem ma 
ich befchle, ich will so, wenn сг nicht will, urschiesse 
ich ihn; Quatsch, = ich kann jeden crschiessen; 
keine Kunst. Ich bin kein Polenfreund, aber ich bin 
für verantwortlich, dass in diesem Rauz 
sche Ostfront keine Rebellion іш Micken c 
ich den Polen etwas zu essen gebe, wenn ich 
Kirchen belasse, ihnen Schulen gebe, dan 
nicht 21s Polinfriund, sondern ale ver 
Politiker dieses Raumes, und ich vcrbit e mir, 
jemand s.ine Schnauze Ääiswegen aufreisst. Wr keine 
entwortung hot, kann leicht reden. 

Ich habe eine schwere Opposition, in dicscem Lande 
im vorigen Jahr beseitigt. üshrclong wurde gegen mich 
mit der These gearbci tet, ich sci zu weich, ich sci ein 
Polenfreund usw., ich könne die Gewalt nicht verstehen 


usw. Dic Repräsentanten dies r Ànschschauung haben uns 


AN 
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schwer geschadet. Sie hrben jahrelang durch fälschliche 
Berichte an das Rich und an alle möglichen Stellen 
die furchtbarste Greuelverleumdung über unserer Raum goe- 
bracht. Ich habe diesen Kampf bestanden, nicht nur des» 
‚halb, weil ich als alter Bauornbursche Altbavern Nerven 
wie ein Kälberstrick habe, sond.rn auch deshalb, weil 
ich genau weiss, dass der Weg, den ich gehe, richtig ist. 
Da mir niemand das Gincralgouvsrnement nıchgcmacht hat 
und ich keine Mehtode kenne, die bess_r als die von mir 
eingeschlagene gewesen wäre, wusstc ich, dass ich sicgen 
werde, = und ich habe gisiegt. Die Opposition in diescm 


o 


Lande ist mit der Abberufung ihres Chefs beseitigt worden. 


ү! 
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Eintrzgungen vom 25.0ktober 1922 


Herr Rsichsminister Dr,frank befand sich bei Kriegsausbruch 
als Leutnant dcr Reserve bei dor 4.MG.( 


E) Kompanie dus In- 
fanteriercgiments 9 in Potsdam, Er vrhiclt den Auftrag, zu Be- 
sprechungen zun Goneralfeldmarschall und dann zum Führer zu 


kommen. 


Herr Reichsminister Dr.Frank begab sich оп 12.September 1939 
nach Rosenberg/Schles. zum Sondcrzug dcs Gen:ralfeldmarschalls 


und am 15. September in das Führcerhaupt quartier bei Gogolin. 


Der Führer erteilte Herrn Reichsnirister Dr. Frank am 15,.Sept. 
mündlich den ?uftrag, als Obervorwal tungschef die gesamte zi- 
vile Verwaltung in den besetzten ehemals polnischen Gebieten 
zu übernehmen, Die mit Rücksicht auf dic bestehende Militär- 
verwaltung zunächst notwendige Unte rstellung unter den Mili- 


tärbefehlshaber solle baldmöglichst wufgehoben worden. 


Herr Reichsmini:ter Dr.Frenk begann sofort nach бег Rückkehr 
nach Berlin mit qen Vorarbeiten und berief auf Grund zahlrei- 
cher Besprechungen git den einzelnen Ministerien cinen Orga- 
Nach schriftlicher Bestätigung Aus Auftrages 
dus Führors üb.rnahm Herr Rciohsninist.r Dr.Trconk seine 
Di.nstgoschüfto zunächst in Posen. Die EinglieC .rung grosser 
Gebietsteile in das Reich machte die Übersicdlung nach Loàsch 


crfordcrlich. 
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Die Militärregierung war mit dem 25,0ktober 1959 

beendet. Mit diesem Zeitpunkt üburnahm Herr з керн г 
L 4 SI Suc 

Dr.Frank als Generalgouverneur für die besetzten polnischen 

Gebiete endgültig in unmittelbarer Unterstellung ER r : ۹ | 


ührer die Ver £ ү m 
Für die Verwa ng des Gener: 
erwaltung des Generalgouv.rnements. 


ҮШ 


H0703 —0 





NEN T 


"Oberregisrungsrrt S c he pe rs wurde beauftragt, 


K. 


die Interessen дев Genoralgouvernements in Berlin zu ver- 
treten und dort die Notwendigkeit dor Erhaltung der Lebens-- 


fähigkeit des Genuralgouvirnements zu betonen. 


III 
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Franks Tagebuch Seite 45 Eintragungen vom 9.11.1929 


Landesbaucrnführer Körner berichtete über die 
haftlichen Fragen: Das Genc ral gouvernement 
benötige einen Zuschuss nn Brotgetrèide von 200 OOO t 
und an Zucker von 50 = 60 000 t. Ein Überschuss bustehc 
bei Futtergetreide und boi Kartoffeln (200 000 t). 
Getreidezuschuss sei nicht schlim, an Westpreussen und 
Posen einen Überschuss von 350 000 t mehr. Es kom 
hinzu, dass dort die Produktion sehr stark gesteigert 
worden könne, Es müsse eine zentrale Stelle für die 
Einfuhr von Getreide aus dem Rich geschaffen wo aen, 
Der höhere Preis дов Getreides aus dem Reich könne 
durch die Ausfuhr von Geflügel us aus еб 11оһеп werden, 
In den meisten Gebicten scien 80 % cincr normalen Feld-_ 
bestellung durchgeführt worden, Der Führer habe selbst 
pa гг о” gegenüber entschieden, dass dcs Reich dem 
Generalgouvernement das Brotgetrcide zur Verfügung zu 


stellen habe, 
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та Tagebuch 1959 Seite 57 Sintragungen у, 10.11.1939 


Landesbauernführcer Кб r n ег legt Herrn Generolgouvcr- 
neur sein Ernährungsprogrenmm vor und erhält den Auftrag, wegen 
der Lieferung von 5 000 t Getreide wöchentlich mit dem Ernäh-- 
rungsninisteriun zu verhandeln. Dir Preisunterschied zwischen 
dem deutschen und polnischen Getreide werde aus Etotmitteln des 


Genralgouv.rnenents gedeckt werden, 


HUT OT 
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Abteilungsleitersitzung 1939/1940 Seite 5-7 Eintragung 


7.8. 3.1940 


pr бепеталїротта унем3 


Das eine ist sicher: Die Autorität des Generalgouverne- 
ments als Reprásentanten des Führers- und Reichswillens in die- 
sem Gebiet ist allerdings stark, und ich habe darüber niemals 
einen Zweifel gelassen, dass ich dieser Autorität nicht 
spielen lasse . .. 

. .. Dies war umso notwendiger, als die Versuche dazu ja be- 
reits gesetzgeberischen Niederschlag gefunden hatte, Ich crinne- 
re an die Verordnung über die Beschlagnahme des polnischen 
Staatsvirmögens, die Herr Generalfelämarschall Göring unter 
hundert anderen Bricfen mit unterzeichnet hat, In diese Ver- 
ordnung war auch das Gencralgouvi.rnen.nt einbezogen. #uf meine 
Beschwerde dagegen hat Herr Gen ralfeldmarschall Göring denn 
auch an 12.Februar 1948 verfügt, dass diese Verordnung in 
Generalgouv_.rnenent keinerlei Anwendung findeund es daher boi 
der Verordnung des Gen.ralgouvcrneurs bleibe, die m 15.Novenber 
erlassen worden ist. Das gleiche gilt für den Versuch, den die 
SS einmal am 15. oder 16. Dezember 1939 gemacht hat, wo der 
Reichführer SS auch nit Wirkung für das Generalgouvsrnehnent 
verfügen wollte, dass die gccanten Kunstschätze und sonstigen 
Werte der SS zugesprochen würden, Auf meine Beschwerde hin ist 
auch diese Verfügung aufg.hoben worden, Das gleiche galt und 
eilt für die wiederholten Versuche der Treuhandstelle Ost, des 
Herrn Winkler, in unseren Generolgouv.rnehnuent irgendwie auto- 
ritär Fuss zu fassen. “uch hier hat der Herr Generalfeldnar- 
schall an 12.^"ebruar 1940 endgültig entschielen, dass die Treu- 
handst.lle Ost in Gen.r^lcouvc.rnenent nicht das geringste mehr 


zu suchen habe. 
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Abteilungsleitersitzung 1939/1940 Seite 11 = 12 Eintragung 
von 8. 5.1940 


Der Gene "SES WW A WR KW 
Damit eng zusammenhängt die eigentliche Führung Polens. 
"om führer ist mir aufgegeben worden, das Gencralgouvernenent 
als Heimstätte des polnischen Volkes zu betrachten, Damnach 
ist keineirgendwie geartete Germanisierung möglich. Ich bitte 
Sie, in Ihren Ämtern strengstens auf die Zweisprachigkeit schen 
zu wollen; ich bitte Sie auch, bei den Distrikten und Kreis- 
hauptnannschaften darauf hinzuwcisen, dass dieser Sichcrung 
des polnischen Eigenlebens nicht in gewalttätizger Weise ent- 
gegengetreten wird. Wir haben hier demnach von Führer in ge- 
wissen Sinne die treuhänderische Pflege des polnischen Volks- 
tuns übernomnen. Der Führer gedenkt ja einmal bei den konnenden 
Auseinandersetzungen mit den Westmächten seine Polenpolitik 
unter diesen Stern zu stellen. Das imperiale Bewusstsein, Gas 
in dritten Reich nunmehr aufsteigt, dos іп Gen.rolgouvornenoent 
seinenersten “Ausdruck gefunden hat, macht es uns zur Pflicht, 
nichtdcutschen Volksstämmen und Vólk mn, die unter die Herr- 
schaft des Deutschen Reich.s geraten sind, die figenart ihres 
Lebens, wenn es nit den Intcerssen des deutschen Volkes verein- 
bar ist, sicher zu stellen. Wie soliten sonst andere Völker die 
Lust verspüren, unter deutschen Schutz zu kormen, Es ist klar, 
dasswir in diesen 9inne auch hicr gewisse Verpflichtungen haben. 
Demnach ist es so, dass hierein voller Wandel stattgefunden 
hat. Das wird sich ли? den vcrschiedensten Gebieten ausprägen. 


Wir werden in gewissen Ui:fange nunichr wieder Bildungs- 


ШШ 
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möglichkeiten für die Polen zulassen müssen, Auf den Gebieten 
des ärztlichen und technischen Fachstudiuns wirden wir Ab- 
schlussprüfungen an den Universitäten wieder zulassen, Wir 
werden das Fachschulwesen des polnischen Volkes wieder in dem 
Umfange in Kraft setzen, dass cs etwa die tiefste Stufo dcr 


deutschen technischen Mittelschule erreicht. 


TUN 
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Abteilungsleitersitzung 1959/1940 Seite 15 Eintragung von 
8.3.1940 


—-  — e —À — 


DerOoénorniligouve rne n т т 


Auf jeden Fall muss mit dem Willkürreginent einzelner 
Dienststellen gebr ochen werden. Ich bitte vof allen, nit 
Nachdruck dafür zu sorgen, dass bei Bcanten, die zus den 
Reich korımen und die noch die Vorstellung haben, als ob das 
Gen.ralgouvurnement cine Heinstätte beutclüsterner Abteilungen 
sei,diese Vorst.llung schon in der ersten Zeit des Erscheinens 
gebrochen wird. Es ist klar, dass diese Änderung in den wesent- 
lichen Voraussetzungen à Polenbehandlunt zwangsmässizg konnen 


musste. 


ҮШ! 





2255 - PS 


Abteilungsleitersitzung 
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es Gosumdhoitiswos-1 


Dr, Walbaum: Dor Stand 


c 
D 


vemrnemeht ist zufrie?^ocnstellonc. Es ist cuf 


schon viel geteiste rcon, In arscheu allein 


WO 


rchcoführt wor\on. Das 


Typhus-Schutzimpfunscn 


fir deutsche Verh’ltniss ungehcucrlichce Ziffer; 


ein Rekor2, Es ist uns „uch ;zelun;en, desTyphus 


wenigstens ihn zurückzu..rängen. Der 


Rückgen: begriffen. In..rhin nuc 


Gefrhren wir lauernd iroht Wore 


3 - A ai 8 š : cm: Ki + „= 
c;on, Amtsärzte bis zu den “re 


‚asetzen. Boi sen Ar»eitscins:tz 


In 1 


Sorgen, ss ^ic in hustianten Аъзои 


Die 2:011 Gor Entlausun;;s: 


empfehlen, in den 


Pm 
Аддае 


wir etwa ein holbos Dutz 


zun“chst іп bublin 


2ber mincc 
dt bercits 
S eh Q T T огу 3 


Sache nicht 


ies 


Typhus ist in 


‚or Errichtung 


41 


1939/1940 Scito 34 Zintr-;zung von 19.1.40 


nom 
Le Zéi 


Gebict bisher 


a 


ind Тоо ooo 


cine sclbst 
ist coracozu 
zu werden, 


uorklichom 
u;r«r1io0non 


ften horutor 


such für 


sonstalten zu 


Zurz.it haben 


IXS 


uni 


Ao 
JV 
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4-25 Eintrz2gungen von 


V / 
ro 
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Der Herr Gen ordn;t an, 


zegon Treuh?^ndor, denen irgenčeine Unreselmässickeit n:ch- 


„son werden könnte, dic schirfsio M-ssnahucn ergriffen 


wer£en. Vor Tûr В stellung 


M 720 
nanc 


уму 


ers missen “uch 


n:ueste Nrchprüfungen scin:r pers! V.rhiltnisse statt- 


finden, Str-fregisterauszige mis ` e v.ri2ngt wor. 20 usw, 


TO 





5o 


Franks T2 


oe... Dor Herr ^w 3 & £ 2 ә о ist woitor der 
Auffnssung, dess sich 

des polnischen Rechts :ıhrın worco, 

polnischen Regicrun;s-— olor Regentsencftercots 

Leiter 4es polnischen Gerichtsw>se yürce donrn für eine solche 
Aufrcbe zustän' is sein, Für сіе polnische hntscbteilun: 


ein zuverlässiger Pole 


Franks Ta;ebuch 1940 Band I Soit: 93/04. Eintragung v. 134241948 


(oh Abschluss ^or Beratung 
dene sei W G W Y e rne w т 
mis sig, von Zosen Verordnun сп auch in cer Pros" 
un damnit zu zeigen, 
polnischen hcohtsvorh£lt? 
ustellen,- ss C:s poln 
loben könne. Wenn 


bracht werie, dann wèrde 


entwickeln ¿q 


III 





Frenks T2,;2buch 1940 Вста I Sitê 
6.2.1940 


u — —  — m — m — m, mu m ———— —— — — on e ii iii — — Е „+... 


Der Herr Genera š uvernsur bringt in dise 
Zusamaenhang Gen Wunsch "оз Gonorolfolom-srscholls Göring zum 
Ausdruck, Cio deutsche Vorwaltunmz= so aufzubauen, 
nische Leben als solches ccsichort soi. Es 

dass .crsebau cine mumıchr 
sierung anheiun gcfallene 571+ soi, 


dem Willen des Führers cino йог Städte soin, 2io in 


zuged2chten Restst-^.t св polnischcesGemeinwesen woitorb- 

Eine Verdeutschung oder Gerzonisiorung sci vollkommen fellen zu 

las зеп. Daraus folge weit: dass gernde in Semeindlichen Sek- 

tor, zu dem jetzt Worseh-2u vor allen gelo 

verweltung möglichst proktisch in Erseheinun, trete 
tr-ssonbozoiohnun 


^4 


schrifton c доп Atirften nio Con Eindruck 
Gino cgewaltscuo Gerucnisierungst ;nionz Pl-tz 
cesódhehc, zuschehe iu Auftr.g с 
dercuf sch-uc die gcnzo Welt. 
notwendig sei, wie 2, B. bei Prois-ufschrifton, soi 
sche Sprache in orstor Linie zu v.rwon2on, Boj 

zu v.rG6ffontlichen. 

sich lediglich 


Deutschen in !rrschu icheten, Walter meso Ääurchrus 
lichkcit bestehen, йзвв cuch iie хпс-гоп Volkss'f5a-c, 
Polen gölebt hatten, lie (loich- Bohonclung orführon, Wa 


Cic Ukrzinor 


UNAM 





Franks Tagebuch 1940 Pana I Sito Eintr gun; vom 26.2.1940 
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A A Dip Horr Gono rolgou © г woist in 


- 


diesem Zusammenhang Carcuf hin, Ünss cio Universitäten un? Mit- 
telschulen gesperrt worden scien, Auf Tie Dcu.r 
ahr unuöclich, dass etwa cin. *irztlichc Fortbildung nicht 


stattfändeo. Auch rs polnisch Frchschulwisen iiis 


Gong pobracht w.rion, un. zwer unt.r Botcilicung 


III 
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Franks T: egen 1940 Bang 


A... mé mm nm mnm em cmn m mtm tem ос, 


Bespr.ohung mit Opurregiorungsret Schultce-Wiss,: 


Ob.rregi.rungsrnt Schulto-Wissora-nn b merkt auf Frogen dos Herrn 


٭ سا 


Gonorclgouv.rnours, dass cr soit 12 гоп boin Proiskonuissar 


tätig sci. Ër habe dic Preisbillungsstclie in Koblenz bis 1938 


golcitot und denn dicePrcisbillun;sstelle Wien übcrnom3on, 


Der Herr 2 couve eur führt Oberrcgicr-= 
nzsrat Sechulto-Wiss.ruü-nn mit längeren Ausführungen in Zio Auf- 


2440 A 


gaben sein.s Amtos ein. Er habs ĉas Goncrolgouv.rnonucnt soincr- 
221 in Zustznl vOlliccr wirtsch- ftlich: 

übernommen, Alle Werte scien schon muhr oder weniger verloren 
wesen. für ihn hon?ole os sich jetzt derun, боп Zloty-Kurs cini- 
gormassen zu helten, damit CF nicht in den Аъсгипс sinke, und 
ferner einc ganz rigorose Preisstourrungspolitik zu fhren, In 
soin.r Stollun: woràc Oborrogi.rungcsrot Sohultc-Wiss.r.ann das 
ummittelbzro Recht ihn gezeniber haben, auf Notstšndo cufu.rksaz 
zu machen, Vororänungen znzur.gen, Vollnschten anzuordnen usw 


Er werde on дош Prinzip nicht rüttcln lassen, dass das Goner^l- 


gouvernement am l, April einen usgeglichenen Et:t h-be. Es worcc 
aber von ihn bewusst cinc Inenspruchnshue der Enissionsbonk für 
gewisse ausaororcentliche Ausgrbin stattfinden, iio conn ihren 
Pl:tz ii suss "entlichen H.ushnlt fönden, W che soin 
Bestreben < i Zen Zloty сіма in scin.r gogonwärtizon Höhe zu 


holton, Auch ie Ernährungsfroze spicle hier insofern mit hinoi:. 


zils jg del zu Reich rolisforto Gotreile bozs5h1t* 


ИТО 





Franks Tagebuch 1940 Band ;ito 154 Eintr gung von 1.3.1940 


1. 


«ж Dor Bop G e n o CA 6 © gibt in сіо- 
Zusomuaonheng bekennt, отво jetzt aic Wii VG orgongon soi, 
polnischen Entwicklung, sow.it os in dom Rohuaen Cor Intzres 

„utschen Reiches möglich soi reisn Raum zu gowñhron 
jotzt davon cus, rap баа Gonorclccuvornemont cio 


; polnischen Volkes soi, 
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Franks Tegobueceh 1940 Band I S.ite 171 Eintr gung vom 6.5.1940 
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` 


In der Besprechung wir Сб іс Frage der Vorschickung_ polni 


Lenĉerbeiter ins Reich behanctllt, Eier weist Dr. Frouentor 


rauf hin, dass zus Com Gobiot von Lublin früher пістс1з 


БОЕ 


ins Reich едпллеп wären, worcus sich s.lbstv.rstznilich 


&g-6- 


Schwicerisk.iten ergchen. In 'ihrigen scion von cen Iondar- 


beitern schon zahlreiche an ліс Formilien gericht:te Bricfe aus 


schr 


Reich cgokoiaon, in denen sich lie polnischen Landar^eiter 


anerkennend Über ihre Bchcndlung in Deutschland zussprechen, 


DL 





ranks Tagebuch 


Uber die Bospr:chunc 


deren Behnndlung im Reich u. 


Anwesend; 


Gencrel Büruconn 


p 


20 


Lor Frage der polnischen L-néor5».itcr und 


16 Uhr in Berlin, 


Gencrelgouverncur Dr. Fronk 


MinistorislcCiroktor Behrendt 


Lzndwirtscüa: 

tzko 
dor Bovollm&s&eantigte dos 
Dr. 


und 


Referent M 


Noubor 


von polnischen oondarbcitorn nach Doutschland als 


oräd.ntliche schwierige, 


197 


forent in Reichsninisteriun für Ernährung 
ft Reichort 


Genaralgouv .rneurs 


Prage dcr Stellung 


cinc Svsscr- 


Genorslcouv.rnour Dr. Frank betont, 


nzch dor Mothodo dos 


р? л 07 TN e e 
202: AULDIID unc 


Bor = ES = 16-55 
ob von Arboitskma 


sprechende 


aber ous einer 


Reihe von 
allen Unständen len Vorzug vrai 


ойо en ihre Fenmilien in Pole 


Briefe, in Conen polnische Arvoit 


Untsrbringung usw. in Doutehlond 


veróffontlicht worden, 


Sklcvenh-^n.J 


селте 


ren поси Polizei^ 
nsportmitt.l cine 
un Кӧппо, 
Propa2z^n2o unter 
Das wiohtirste 

schicken könn 
ihre Zufriclenhvi 


^ ^" 
AUS.TUCH 


brächten, 
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Franks Tagebuch 1940 Band II Scito 320, 321 Eintr-gung 
vou 19.4.1941 


Soito 520 


Empfang сіп: Goralenaboränung in Fahnensaal der Burg, 


Anwesen? sind: Dor Herr Generzlgouvergeur, 
Gouverneur Dr, W?chtor 
Roiechsautslcitor Dr. Frhr, Ou Prel, 
H-uptsehriftlcitor Zurske, 

Dr, Drossl.r, 

Dr, Arlt, 

Dr. G3ssn-r und 

eine Anzahl Prussev:rtrster, 


еее o° o 99970989 ө ee e @ өө 


go PH og P orwidcrt: 


a ew Wir mind nicht A 1 Land gckomuen, um zu unter“ 
erücken, sondern um jete 21, cor hior friellich seiner Ar» 
heit nüchgcht und lovzl seine £flichten 218 Bür- erfüllen 
will, Freiheit, Gl-ube, #i-ontum und Arbeit sicherzustellen, 
ich bin gerne bereit, lic Winschs und Surgen der Gerälen ent- 
segenzunchmen, weiss ich doch, welchen (;suncon, kräftigen in 

on Stami der EovOolorunc des Genern.lgouvsrnements iie Go- 
darstellen. Wir werden ihr Eigentym, ihren Glaubon, ihre 
ол» und ihrc Biconhoiten sicherstellen und hoffen, 4758 es 


ornlenstamn in Genzrnlsouvernen.nt gut sehen werde, 


ШШШ 
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Fronts Te zu 1940 Bend II Seite 244, 345 


Eintrrzung vom 23.4.40 


me‏ مت P‏ سم ست صت ست وت منت سین سے ممت ... SS‏ یو :موت ہے سے بی wa‏ سد 


Seito 344 


Der Herr General gouverneur kommt denn 
cuf ¿css Tr.uhsnäwesen zu sprechen, drs seiner Ansicht 
mach ebsolut unuebersichtlich sei. Hier bestehe die Ge- 
frhr, doss ein Treuhaencer rller Wehrvcheinlichkeit noch 


nicht zuletzt єп sich selbst denken werdc. 


Krekru vcllein 750 Treuhrcnder gebe, im gesamten Distrikt 


Krok^u 3000, 


Der Ног Generrlsouverneur kenn ein 
Beduerfnis fuer diese Vielzohl von EE cenge- 
sichts der Tatseche nicht einsehen, Gre coch viele Un- 
ternehuungen von Polen gcleitet werden kooonten, 175 Ce- 
nerclgouvernenent verfolse dochllediglich den Zweck, 

nuch in wirtschrftlicher Beziehung der polnischen Nation 
einen Schutz zu nieten. Er moechte boinche 5nnehnen, Coss 
men mit Polen besser fr^bre gls rit Ciesen solbstherrli- 


chen Trcuhrendern. 4. + e 


Il 
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Franks Tagebuch 1940 Bond II Seite 529, 530, 531, 532 


Eintragungen von 25,5.1940 
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Seite 529 


/ 
Der Herr Genernlzouverneur empfnenst den Praoesidenten 
des polnischen Jppellationsserichts fuer den Distrikt 
Кодот, Bronschinski, mit den Senatsprresidenten und 
den Richtern zur 


Seite 530 
Entgegennchme der Meldung ueber den Abschluss der Vor- 


bereitungen zur Eroeffnung сез polnischen Appellations- 
serichts, Proesident Bronschinski: 
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Anschliessend ergreift der Herr Ge n e mall g£ o u v e r = 
neur des Wort: 
Meine Herren ! 


„.«е-ә« « Der Krieg, den der Fuehrer mit der polnischen 
Republik von Verscilles zu fuehren hatte, wor kein Krieg 
gegen dns polnische Volk, als dessen Rerrzesentzaten Sie 
nunmehr hier stehen, Voelker sind meist on Krieg unschul- 
dig. Daher erklnere ich Ihnen, dass, sowcit es mit der 
Macht und den Kriessnotwenlickeiten des Deutschen Rei- 
ches irgendwie vereinbrr ist, die loynle Gesinnung, die 
in einer internen polnischen Rechtsfindung sich formt, 
des Schutzes des Puehrers und Reiches sicher sein darf, 
Wir wollen hier nicht irgenäüwie einen Ausrottungskrieg 
сесеп ein Volkstum fuehren, Der Schutz des Reiches ueber 
des polnische Volk in dieser deutschen Interessenzone 
bedeutet fuer Sie die Moeglichkeit, sich getreu den Ueber- 
lieferungen Ihres Volkes zu entwickeln, 
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Franks Tagebuch 1940 Band II Seite 615 
Eintrasung vom 18,6, 1940 
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Seite 615 


Besprechung mit Stontssekretrer Dr, Muehlnenn und Hof- 
rat Wotzke, 


las Anlass der Uebergobe Ger Geschnefte der Leitung der 
Abteilung fuer Wissenschrft, Erziehung und Volksbildun: 
werden die grunäsnetzlichen Frozen des gesrmten Frzie- 
hunzswesens in ganzen en besprochen, 


Der Herr Generalsouverneur verfuest, 
ass etwrn bis 1o, Juli ein Sammelbericht ueber die bis- 
herige Arbeit der Abteilung ihm vorgelest wird. In der 
gleichen Zeit soli dcnn eine gemeinschaftliche Bespre- 
chung aller Erziehungsfrrgen des Genernlgouvernements 
mit den Leitern der Erziehunssnbteilunren bei den Di- 
striktschefs stattfinden, 


Bezueclich der juedischen Volksschulen bestimmt der 
Herr Genrelcouverneur die Ücbertrasung der Anwendung 
des im Deutschen Reich geltenden Systems auf dem Gebiete 
der Judenerziehuns cuf dos Genernlgouvernenent. Demnach 
werden die Aeltısten-Rnete Cie Erlaubnis bekommen, Schu- 
len fuer juedische Kinder aus eigenen Mitteln zu erhole 
ten, unter steteg Aufsicht der deutschen Behoerden. 


In Ergrenzung des polnischen Volksschulunterrichtes 

wird das Fachschulwesen auch fuer Qie Polen freigege- 
ben. Die Polen <ounnen demnach eine fochliche Ausbilàung 
nach Art eines deutschen einfochen Technikuns sceniessen, 
asselbe wird zucebillizt fuer die kunsthendwerkliche 
Fecheusbildunz auf allen Gebieten, insbesondere auf den 
Gebieten der Musik und Mrlerei usw. 


Des weiteren verfuegt der Herr Generalgouverneur die 
demnnechstige rac LE. der no en von der Treuhand- 
stelle verwrlteten Stzatsgeb2eude Ces Frziehunsswesens 
in die Verweltung der Abteilung EINER: und Unterricht, 
Zu diesen Zweck wird der Abteilungsleiter Hofrat Watzke 
einen besonderen schriftlichen intrig mit genau detzil- 
liertem Ansuchen dem Herrn Gunerelsgouverneur vorlegen, 


TUNE 
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Franks Tagebuch 1940 Band III Juli ~ September 


Seite 653, 654, 655 


Besprechung mit Ministerielrnt Blodeck und Ministerial- 
cCirigent Dr, Emmerich, 
Gesenstnnd der Besprechung sind die FPachtvertraese, 


die hinsichtlich der grossen vormals stratlichen Werke 
ebseschlossen sind bezw. abgeschlossen werden sollen, 


I III 





Seite 654 


Der Herr Generalgouverneur ornet ab- 
schliessend en, dass ihm der Entwurf einer Veroränung 
ueber die Durchfuchrung und Sicherstellung der Wirtz 
schaftssebarune in den Stantsbetrieben des Generrlgou- 
vernenents vorgelegt werde. In dieser Veroränung muesse 
festgestellt werden, dass die treuhcenderisch erfassten 
Betriebe,die bis zum Ausbruch des Krieges im Eigentum 
des polnischen Stnates gestanden haetten, nunmehr 
Startsbetriebe des Generrlgouvernements seien, muesse 
ellein das Generalgouvernenent bezw. der Generalgouver- 
neur als Rechtsnzchfolzer des polnischen Startes auf 
Antrag einer stertlichen Stelle des Generrlgouvernements 
eingetragen werden, 


III 
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Pronks Tagebuch 1940 Bond III Juli ~ September 
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Seite 692 


Enpfeng дев Genernlobersten von Kuechler in Gegenwart 
des Generels d. Inf, Freiherr von Gienenth, General- 
major Brauner, Oberstleutnent von Ischorrer und Osten 
und eines Adjütanten, 


Der Herr Generrlgouverneur wiest dann auf die im 
Genernlzouvernenent immer noch bestehenden Ernreh- 
rungsschwierigkeiten hin unà bittet den Herrn Generrl- 
oberst, dafuer Sorge zu trogen, dass die neu einruecken- 
den Truppen in ihrer Verpflegung und sonstigen Versor- 
gung moeglichst nicht die Ernrehrunssinrge des Generel- 
gouvernements belasteten, Vor allen muessten jegliche 
Beschlasmehnen unterbleiben. 


|OIOVÇIIƏ=X0U/I 
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Franks Tagebuch 1940 Band III Juli - September 
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Seite 738 


Besprechunz nit Startssekretrer Dr. Buehler und Ober- 
londesgerichtsret Dr, Web, 


Der Hinweis des Stastssekretrers Dr, Buehler, dass dem- 
sechst ein Vertreter des OKW., mit ihn ueber die Anlaoce 


eo - 


von Truppenuebunssplzetzen verhandeln werd, verenlasst 
ж den Herrn Genere.lsouverneur zu der Er- 


kleerung, dass er sich in dieser Frage seine Entschei- 
dung noch vorbehalten muesse, Zunnechst einmal muesse 
festcestellt werden, ob ueberhaupt angesichts des Er- 
losses des Fuehrers vom 8, Juli, nach welchen dns gèn- 
ze Gebiet des Generalgouvernenents pfleglich zu behandeln 
sei, Truppenuebungspleoetze errichtet werden sollen. Fer- 
ner muesse er, der Generalgouverneur, geneu Bescheid 
wissen,wohin diese Truppenuebuncsplnetze kommen, wol- 
chen Unfeng sie heben sollten und ob bei ihm offiziell 
ein Antrag gestellt werde, Auch hebe er zunaechst starke 
Bedenken dàsgecen, dass in diese Frese. „пе Umsiedlungs. 
gesellschaft eingeschaltet werde. Das Eigentum des Ge- 
laendes muesse beim Generrlgouvernement bleiben, es 
koenne nur eine Beschlarnzhme unter Vorbehcelt des Eigen- 
tuns des Generrlgouvernenents erfolgen, 


ШШ 
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Seite 798 Е a RE > ER 
Besprechung nit Abteilunzsprresidenten Dre Ercuendoríer. 


— RR nennen 


Seite 799 --8Boo : QT үт ^ Bir AP diseno 
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Der Herr Generrlgouverneur trifft folzende Anordnung: 


Oberlandesgerichtsrat Dr. Weh: erhrelt den Aftraog, ein 
Rechts:-usrchten zu dem Zweck zu erstatten, ein fuer 
“епот und steetssutoritser im Namen des Genercelgou- 
vernenents feststellen zu koennen, dass alle Eigentun- 
rechte des frueher.n polnischen Strrtes nach der bekannt- 
ton Verordnung des Generelgouverneurs ueber die Beschlagr 
nahme pelnischen &tantseigentuns als in das Eigentum des Ge- 
nernrlentıvernements uebergefuehrt anzusehen sinc, 

Es ist festzustellen, dass insbesondere des Eigentum des 
polnischien Starntes on Immobilien,an Werken, an Grund 

unc Boden eller Art euf баз Generalgsouvernement uebertra- 
gen wird. Diese Uebertracung ist durch die Abteilung 
"Inneres" im Benehmen mit der Abteilung Justiz such 
formal in den Grundbuechern usw, nunmehr vorzunehmen, 


ШШ 
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Seite 819 


Besprechung Ces Herrn Gene ral gouverneurse 
nit Obermnedizinolr^t Dr. Walbaum und Dr, Frankes 


III 
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86 
Dr. Walbsum kommt denn noch cuf die Medizinische Ak^denie 
zu sprechen, deren Einrichtung in Kuerze geplant sei. 


Der Herr G en e ra 1 g ou v e rne ur, erklaert 
hierzu, ĉass,wenn diese Akademie als Anstalt des Gene- 
relgouvernements gedacht sei, ein Etat eufsestellt 
werden ımesse. Ls muesse bis Mitte Oktober ein &cncu- 
er Plon vorliegen, ‘der ueber die Aufgaben, den Aufwond, 
den Personzlbedarf und die benoeticten Gebneuce сег 
Аксйеш1© Aufschluss gebe, e 
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Fr^nka Tagebuch Tato Bend III Juli ~ September 


Seite 865 


Enpfeng des Reichsbankvizepraesidenten Puhl in Ànwesen- 
heit von Steatssekretaer Dr. Buehler, Reichsbrnkäiri- 
genten Dr. Persch und Oberresierunssret von Streit, 


Seite 869 - 870 


Der Herr Generalgouverneur Stellt denn 
noch fest, dass es vor allem gelungen sei, die Preis- 
politik in cie Hand zu bekor nen. Eigentlich habe man 

bis vor kurzer Zeit nur einen Schleichhandel gehabt 

Aber es sci doch nunmehr geglueckt, fuer Brot, Eier, 
Fleisch die Preise bes stimmen zu koennen, Im Versleich 

zu den Verhoeltnissen im Januar sehe es heute im Gene- 
ralgouvernement in кее Beziehung wesentlich besser aus. 


II 
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Feisrliche  Einfuehrungz des Metropoliten Dionysius in 
sein Amt als Oberhaupt cer orthodoxen Kirche (c8 Gene- 
ralgouvernements,. 
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Der Herr Göte TAr gouv erreur 
wiert derauf: 


Ich nehme diese Erklaerung des Metropoliten im 
Namen des Fuehrers unà Reiches ent gegen. Ісл bin 
ergriffen von der Bedeutung ieser historischen 
Stunde, die die Voraussetzung schafft, dass zu: 
ersten Mol ein Cer ukrainischen Nationalitret en- 
gehoerender Bischof geweiht werden soll,Ich kg 
ueberzeugt, dass dies zum Segen des im Gener: 1. 
gouvernement lebenden ukrainischen Volkes қег 
chen wird. Ich moechte Cie Herren vergewisser.:, 
Gass ich ihnen euch in den Handlungen, die zur 
Vorbereitung dieser Weihe notwendig sinc, bci: tO” 
hen und insbesondere euch den persoenlichen Sc uz 
des Herrn Bischofs nach wie vor mit allem Nach. rfack 
sewrehrleisten werd. Moege es zum Segen der 

Kirche sein, einer Kirche, Cie so viele treuri 
Tage erlebt het, die aber run unter den Schutze 
des Deutschen Reiches einer gluecklichen Zukunft 
entzegenzehen soll. 
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Franks Tagebuch 1940 Band IV Seite 922 Eintragung MEL 19440 
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Der Herr Generalgouverneur wird von den Leiter der 


Abteilung Völksaufklärung und Propaganda des Distrikts 
Warschau. Rugicrungsrat Ohlenbusch, sbg. ‚holt und begibt 
sich zur Grosskundgeben der NSDAP, nach den G.báude 


der "Жопа". 


Seite 920 
lgouverneur führt aus: 


. . . Din gewaltiges Program der Intensivierung der 
Lanawirtschaft zwecks Si cherung der Ernährungsbasi 
ist in Angriff genommen worden, Ein grosscs ege 
wird bereits seit vielen Monaten ununturbroch.n durch- 
geführt. Ganze Stadtvicrtol erstehen unter dur Führung 
der Deutschen in diesen Gebiet, Strassen werden aus- 
gebaut, Eisenbzhnen wieder hergestellt, die postalischen 
y. rbindungo n ausg.baut auf čen modernen Stand und daher 
auch in zunehmendem Masse der Wert der Arbeit in diesen 
Gebiet sichergestellt. +< . 


III 
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Seite 965 


H 


iLrliche Eröffnung cer Radomer "crbstnesse 


Aus dor Rede Ces Genc;ralgouvorncurs: 
Seite 966 - 967 


. + . Die “ufgabe dcr polnischen P.volk.rung gegenüber 
wird oft crórtcrt. Ich nechte hicr eins sapon: Dic von 
Führer befohlune Führung dieses Gcbietes durch Deutsche 
bedeutet, dass Cori Deutschen Reich ĉieses Gebiet бов 
G-noralgouy rnunments als Lobensrcunu dur polnischen Bc- 
volkerung sich.rgustellt ist. Es ist klar, dass wir we- 
der entnationalis 3i cron wollen, noch gern inis jillorcn werden, 
Dic Polen sollen entspr.chend ihrer Leb cr sart und den 
charaktcristischen Mirknalen ihrer cigonen Neigungen 
sich durchaus entwickeln können, vornusgusetzt, dass 
sie die von Führer in diesen Raun befohlcne Orê ‚nung 
restlos anerkennen und cin für 2llemal eing ‚schen haben, 
dass das Spiel nit dur Solbststüncigkcit, nit der Rouver 
гё änität in diesem Rouri wirc für alle Zu cunft die des 
Tihrers dos Deutschen Reiches sein. Und kcine andere! 
Aber in diesen Raun wollen wir den Polen cuch die wirt- 
schaftlichen Möglichk witen geben, Das ist zwecknässig, 
es licgt in interesse ler, die in diesen Raum leben, 
es liugt auch in Intresse des Deutschen Reiches; denn 
die Arbeitskraft diesur Bevölkerung hat sich schon in 
grossen Unfonge bewährt, und. ich möchte nicht virfch- 
len, auch in meiner Eigenschaft als oberster Chef der 
Verwaltung in ei son Gesamtgebiet die teilweise sehr 
loyalc Haltung der Tausenden von polnischen Beanten und 
Anceustellten anzuerkennen, die nun schon seit einem 
Jahr in Dienste der dcutschen Verwaltung stehen. . e 
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Franks agcbuch 1980 Bond IV Seite 994 Eintragung v.17.10.40 
‚ , + Anschluss an dic Besprechung nacht Unter- 
staatssekrotür Kundt von ciner Verfügung dcs Distrikt- 
chefes von Warschau Mitteilung, noch welcher für die Er- _ 
richtung eines deutschen Vierteis in Warschau polnische 
Häuserblocks geräunt werden sollten, Er gebe zu biden- 
ken, dass einc solche Verfügung gegen den Willen des 
Gen.ralgouvcrneurs v.rstosse, nach welchen dic Figentuus- 
rechte der polnischen Bevölk.rung sicher gestellt worden 


müssten. 


Der Herr Generalgouverneur weist Unterstaatssekretär 
Kundt an, der Warschauer Dienststelle zu übermitteln , 


dass diese Verfügung mit sofortiger Wirkung aufgehoben 
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Eintragung von 27.10.1940 


Besprcchung nit Reichsaussenninister Seläte, 


Der Herr Generalgouverneur geht dann 

auf i sprechung ein, die er nit dem Führer жид Reichs- 
kanzler an 2,0ktob.r gehabt hat. Der Führer habe sich 

bei dieser Besprechung an dem Verhältnis Gensralgouvernenent- 
Reich vor allem Hinsichtlich Gcr Frage der Entlohnung der 
polnischen Arb.iter intcressiert gezeigt, die sich in Reich 
befinden. Er, der Conc.ralgouvorncur, habe sich beim Führer 
darüber beschwert, dass den polnischen Lanlarbuitern der 


Lohn un 50 % reduziert worden sei, Ferner sei Cieser Lohn zun 
grössten Teil üb.rh2upt für Zwocke virwendet worden,die den 
Gedanken dieses Arbeitskröftuaustausches völlig widersprechen. 
Masszebınd soi vor allen der Unstond, dass сіп grosser Teil 
des Arb.itseinkomuens dieser polnischen Larxcorboiter für den 
Aufbau einer Sozialebgabe verwendet werf., nit der Wir- 

das Generalgouvernenent aus staatlichen Mitteln 


die Fürsorge für die Fenilien übırnehnen müssc, deren Ernährer 


im Reich arbeiten. 
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Franks Tagcbuch 1940 Band IV Seite 1029 = 1030 
Sintrasungen von 27.10.1940 


ILI MELLE — ` mm — — M o 


Aus einer Besprechung nit Rcichsarbeitsninister Scldtc 


‚ e . Reichsninistor Seldte hält os für angebracht, 


in einer Sitzung nit len betsiligten Ressorts durch 
einen prominenten Vertreter des Herrn Gunwralgouver- 
neurs dessen Standpunkt in dies.r Frage darlogon zu las- 
sen, Er, dcr R.ichsarbeitsminister, sci jedenfalls 
Qurchaus bereit, aus seiner cigcnon Anschauung hcraus 
die Wünsche дов Horrn Gonzralgouv.rnoeurs vollauf zu 
vorirot.n, Er müsse aber sls vezantwortlicher Mini- 
ster auch die Belange des Deutschen "Reiches burück- 
sichtigen, und seine “Aufgabe sci es, den #insata der 
gesanten Arbeitskräfte des Deutschen Reiches zu len- 
kun 

Der Herr Generalgouverneur hält es nicht für not 
wndig, schon jctut dicse entfernter liocenden 
rechtlichen unà Staatsangehörigkeitsfragen mit 
vorlicg.nden Problem in Zusarmenhane zu bringin. 
könne wohl in Ginen Jahre nit gewissen Zwancsnittoln 
arbeiten, in nächsten Чаһго werde es abor nicht wie- 
dor gelingen, sic ins Rich zu schicken, es sei denn, 
dass man die bereits in Rcich befindlichen polnischen 
Arboiter zwangsweise dortbohaltc. Арт duch das sci 
kein erfriulicher Zustand, weil das Gineralgouvernenent 
finamiell darunter schr leide und unter Umständen die 
Hilfe des Reiches auch auf diesen Gcbict in Anspruch 


n.hmen müsste ¿+ < .. 
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Franks Tagebuch 1940 Seite 1085 Band IV 


Besprechung rit Abtcilungspräsidenten Hofrat /atzke. 


Hofrat Watzke berichtet über lie Entwicklung des 
Schulwes.ns In Generalgouvornenent. 
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Hofrat Watzke teilt weiter nit, dass zur Zeit seitens 
дв Antes des Reichsleiters Rosınberg Bestrebungen be- 
ständen, die sogenannte polnische Bibliothek in Paris 
für дав Ahnenerbe in Berlin zu beschlagnahnen. Die 
Abteilung Schulwesen sci dir Auffassung, dass die Be- 
stëlîe diescr polnischen Bibliothek in die Staatsbi- 
bliothek zu Warschau gehörten, weil sich bereits 


17 000 Bände in Warschau befänden. 


Seite 1088 
Der Herr Gencralgouvcrneur oränet an, dass unverzüg- 
lich für die Überführung ¿ieser polnischen Bibliothek 


aus Paris nach Warschau Sorge getragen wird. 
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Franks Tagebuch 1940 Band IV Suite LLLL - LLL? 
Eintragung vom 2.12.1940 


Buspr.chunr xit Staatssekretär Dr.Bühl.r, 


Gecenstand Cur Besprechung ist Cio Prage бог Polenaus-_ 
si gelu ene 

Steatssekretär Dr.Bühler ist ebenfalls der Meinung, 
dass über diese Frase grundlegend усгһапа 1+ wırcen 
müsse. Nach ihn zugegängenen Berichten känen Land- 
arbeiter aus den Reich zurı Teil in völlig trostlosen 


Zustande „ins Gen.ralgouv.rnenent, 


Der „Herr Generolgouvorneur 
Staatssekretär Dr,.Bühlcr, dafür zusorgen, 25 
genaue Tatbestände über sobhe Vorkorzimisse aufgunornen 


wercen, 
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Sitzung an 21.1.1940 Seite 1,4 


Bo р: т. e С 


^ 


über sofortige Massnahnen ай auf den G der Preispe- 


staltung und Währung 


u ‚Burg, 21.Januar 1940, 11 Uhr. 


Genralgouvcrneur Dr.Frank,Reichsminister Dr.Seyss-Inquart, 
MinDir.Dr.Bühler, Gen.Maj. Bührmann, Gcheinrat Zetschke u.a. 
Gensralgouv.rneur Dr, Frank : Ich habe die Herrcn 
^n heutigen Sonntag zusamnenberufen, un Massnahmen nit sofor- 
tiger Wirkung auf сег Gebiet ёс eisgestaltung und Währung 
zu beraten, Es ist an Cer Zeit, eine Entwqoklung abzuschlies- 
sen, die bei längerer Daucr v.rhängnisvoll werden könnte. 
Es gilt, raschestens nornale Verhältnisse auf Cen Gebiet der 
Preise und бег herbei zuführen, 
Seite 4 
Generalgouvcrneur Dr. F г а n k:Man muss hier nit kon- 
kroton Dingen rechnen. Die Wehrmacht steht auf den Standpunkt 
sie müsse soviel wie möglich aus dem Lande hier hecraus- 
holen. Wir müssen nit der Berliner Vorstellung aufräurnen, 
als ob Polen in Fett, Butter und Eiern schwimmt. Wir müssen 
rit дет Preisregelung für die Lebensrittel sofort heraus- 


konnen; sonst schwirut uns alles weg . e e o 
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Wirtschaftstagung 6. und 7.6.1940 
Suite 1,6,7,8 

Dor Herr Generalgouvcrneur, Reichsninister Dr.Frank, 
eröffnet die Tagung mit folgender Ansprache: 
Seite 6 

ww o Diescr Beutebetrieb wirkt sich nun schon viel weiter 
eus.Hier muss ich abcr sagen: Nach schwierigsten Verhandlun- 
gen und unter Einsatz meiner ganzen Person ist cs nir ge- 
lungen, diesen Bcutcbetrieb mancher Berliner Zentrale eini- 
g massen einzud&ürnen. Vor allem hat nir dabei immer der Herr 
Genernlfeldmarschall Göring geholfen, Wer ir überhaupt 
hier aus dem Eigenen haben leben können, so ist das 
6 monatigen schweren Karpf zurückzuführen, den ich in Berlin 
un die Durchsetzung бег оісопеп Wirtschaftspolitik des Gene- 
ralgouvernerients geführt habe. 
..„.Beutebetriebsunternehmungen, und wenn sie noch so getarnt 
sind durch weiss Gott welche Vollmachten, werde ich zur Strecke 
bringen. Und die kleinen TreuhänäLr werde i gena behan- 
aeln wie diese Gesellschaften, wenn sie sich dicsen Notwen/ig- 
keiten nicht b ugen., In dieser Raun ist keine Beute zu machen, 
hier ist ernste Arbeit in Dienste der Geneinschaft unseres 
schwer ringenden deutschen Volkes zu leisten. Hier gibt es 
keinen privaten Vorteil. Dieses Kriegsministeriun, das sich 
hier unter den v.rschiecensten Marken tarnt, wird ausgeräunt. 
Ich dulde auch nicht, dass irgendwelche öffentlichen Instanzen 
hier dazu üb.rg.hen, Ladengeschüfte zu eröffnen oder treuhän- 
derisch zu verwalten, und ĉies tun in đer Form irgendwelcher 
Körperschaften oder @licderun gen oder weiss der Kuckuck in wel- 


eher Form. o ә 
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Sitzung des Wirtschaftsrates an Saustag, den 15.Juni 1940, 
vorr.ittags 10 Uhr. 
Seite 1,4,5 

Der Herr Ge nera g rneur führt ein- 
leitend aus: 
Seite 4 

ees». Das weitere Problei, das wir lösen müssen, besteht 

darin, lass wir zu einer Klarstellung ĉes Verhältnisses zur 
polnischen Bevölkerung konnen müssen. Wir müssen uns klar 


3 


werden; sollen wir die gesante polnische Bevölkerung als 
völlig enteignet ansehen und bestimn 
Privateisentun erwerben una vermehren Zerf, soll dcr Pole 
Hausbesitzer und Geschäftsin haber bleiben und soll er über- 
aunt noch irgend.ine Aktivität ouf dem wirtschosftlichen Sek- 
tor entfalten können. Wenn wir diese Frage bejahen, konnt 
sofort die weitere Frage: soll ni ‘en Treuhänderschlendria 
fortgefahren werden, ode einer Klärung dieses Treuhänlder- 
daseins geschritten werden? Wie soll diese Klärung aussehen? 
Soll die Treuhänderei völlig beseitigt oder nur mehr unter 
gewissen Voraussetzungen geduldet werden? Wie soll die Ver- 
sorgung der polnischen Bevölkerung vor sich gehen? Soli für 
die polnische Bevölkerung in steigenden Unfong Massanver = 
pfl cgung zu billigen Preisen zur Verfügung gestellt oder 
soll die Versorgung im Einzelhaushalt in den Vordergrund се- 
stellt werden? Wi e sollen wir uns v.rhalten gegenüber all 


den Fragın, 


I 
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die nit avir Terhältnis von Preis und Lohn zusannmenhängen, 


gerade auch gegenüber der polnischen Bevölkerung? Wie steht 


es nit dem jüdischen Handel aus? Gëllen die jüdischen Ge- 
schäfte bleiben? Alle diese Fragen sollen entschieden werden. 
Wir können nicht in den Zwielicht der Anwendung nationalsozia- 
listischer Rechtsgrundsätze und der Aufrechterhaltung pol- 
nischer Rechtszrundsätze dauernd hin- und her schillern. Hier 
muss Klarheit geschaffen werden. Wir müssen uns fragen : Wie 
weit können wir gehen in dcr Anwendung der nationalsozia- 
listischen Prinzipien gegenüber den Polen und wie weit 
müssen wir sie in ihrer eigenen Wirtschc 
lassen. Aus der Bevtepericde müssen wir jetzt in eine geregel- 
te Form ĉes Wirtsohaftens kommen, Das ist unsonchr notwendig, 
weil diese Regelung ein wichtiger Beständteil Ges Wirtschafts- 
planes ist und im Verhältris zur » "rosso Bedeutung be- 
sitzt. Aid лі сг muss девле werden: wenn Ans Reich dauernd 
nur von kererrlgouverreiient verlar iû nichts Gafür vergüten 
will, so wird Cas einen hsoluten Zusamuenpruch đer geregelten 
Wirtschaftsbeziekaneen zwisch> eich und Generalgrouvsrnenent 
haben. Es wird no%sw.ndig soil lass man vom Reich 
man 
eine geregelte Wirtschaft in Aufbau begriffen und infolgedces- 
sen muss nach ger:gelter Wirtschaftsauffassung auch eine Gegen- 
leistung des Reiches stattfinden. Gerade dur Gesichtspunkt дег 
Abhängirksit dieses Wirtschnftsgebietes von Reich ist ausser- 
ordentlich beachtlich, denn er ist das Alpha und Onega unserer 


gazen Wirtschaftswei sheit. sa x v 
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der Abteilungsleiter, Kr.ishauptmfinncr und 
Staäthauptiuänner des Distrikts Radon $4, und 
25. Februar 1940, 

Scito 1 
Berinn: 17.45 Uhr, 

Gouvorneur Dr. Lasch begrüsst zunächt nomens đer Teil- 
nchnor den Herrn Generzlgouverneur sowie lie Distriktchefs 
Dr. Wächter und Zörner, Cen Leiter дог Rüstungsinspektion 
Generalleutnant von Barchhausen, unc enlere, und führt Conn 
fort: 

Herr Generalgouverneur! 

Eine grosse Aufgabe het unsere Abteilung Arbeit. Gilt 
es doch, dafür zu sorgen, dass in las Deutsche Reich zun Er- 
satz der fehlenien männlichen Arbeitskräfte polnische Arheits- 
kräfte als Lendarbeiter und Lonchelfcer komen, un für lie Be- 
stellung des deutschen Bodi zu arbeiten. Wir sinc in der 
glücklichen Loge, Ihnen zu melden, dess bis zur Stunde aus den 
Distri.t Radon bereits 12 ooo Lzndiarbeitor ins Reich gebracht 
wurden, lie dort eine fühlbore Hilfe zur Unterstützung unsarer 
Bauern bei dcr Bestellung ihres Bodens bringen werde. Bei der 
Herznholung ieser Menschen haben sich interessante Vorfälle 
ereignet. Ma ind bi То km weit zus Cem Lence zu der 
Stelle cokouien, von or die Züge zobgefohren sind, In manchen 
kleinen Ortsch ften haben sich Hunlerte von Menschen genellet 
und sind mit Begeisterung zu den Zügen fregongen, die sie nach 


Deutschland bringen., In den Städten aber haben wir ia Gezensntz 


zu der Freiwilligkeit Qos Kommens cus lem Lanle schlechtere 


Erfahrun en gemacht. Hier scheint Zoe ie feindliche Gegen- 


propaganda recht erhebliche Fortschritte genacht zu haben, 


0 


703-0072 


N 





116 

In manchen Fällen konnten wir feststellen, dass siche ange- 

worbenen Arbeiter, wenn sie wieder wegliefen, eingefangen und 

dann gefragt wurden, warun sie 25s taten, erklärten, sie hätten 
gehört, dass in Deutschland cie Zice der polnischen L nlarbeiter 
von engliehen Fliegern bonbarliert würden, Andere wieler woll- 
ten gehört haben, dass sie in Deutschland in der Krie-sindustrie 
uni nicht in der Landwirtschaft eingesetzt würcon usw. Mit Hilfe 
einer geschickten Propaganda ist es uns relun, en, dazu beizu- 
tragen, dass sich nach wie vor polnische Arbeiter melden, und 
wir glauben, dass wir doch eine ггоѕ е Anzal evtl. loo ooo, vom 

Distrikt Radlorm ins Reich als Lon?arboitor werden schicken kön- 

nen, 

Fortsetzung der Arbcitstorun; an | Februar 1940, 

Hierauf ergreift der Herr Ge етаї ол” ө лещ 
las Wort zu folgenden Ausführungen: 

Scito 15 

Ich fasse alle konente zuscaaien. 

1. Das General gouvernenent uzafasst деп Teil ^or besetzten pol- 
nischen Gobiete, der nicht Bestandteil des Deutschen Reiches 
ist... 

Dieses борі съ ist zunächst von Führer als Heiüstätte Cos 
polnischen Volkes bostii.t worien. Dos wurle nir in Berlin 
vom Führer unà von Generalfeldnarschall Göring 1ллег wieder 
eing.schärft, dass das Gebiet nicht der Ger::anisierung aus- 
geliefert wird. Es soll gerade als Heiastätte des polnischen 
Volkes sichergestellt werden. Es soll ein i. Nauen des Deut- 
schen Volkes der polnischen N tion zur Verfügung gestelltes 
Lebensresorvat darstellen. Dagegen wird sehr häufig ver- 
stossen, Ich muss nich 11 Namen des Reiches dageren vorwch- 
ren, dass Sie etwa die Goschüftss2ufschriften in polnischer 
Sprache nicht mehr dulden wollen oder dass, wie es lie Eisen- 


bahn macht, etwa Fahrpläne oder Eisenbshnbezeichnungen nur 
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noch in dcutscher Sprache erscheinen. Vergessen Sie nicht, dass 
ein solches Vorgehen einher der entscheidenisten Fehler wäre, den 
wir zum Nachteil des Führers machen könnten, Ich möchte nit ab- 
schter Krrheit sagen, dass eine solche künstliche Germanisierungs- 
tenlenz in diesen Gebiet der von Führer gestellten Aufgabe wicder- 
sprechen würde. Ich bitte Sie also, dafür zu sorgen, asp insbe- 
sondere die Eisenbahn, die Post мий die öffentlichen Anter die 
Zweisprachigkeit bei allen Verloutbnrungen, Kundgebungen, und 
amtlichen Regelungen absolut beibehalten. 
Nach den uns gegebenen Weisungen gelten jetzt auch hier nach der 
vou Führer gegebenen Verordnung die polnischen G.setze weitcr..er 

Wenn ich aber die produzierenden Menschen fördern soll, dann 
muss ich ouch dafür sorgen, dass zumindest den polnischen år- 
beiter unà Bauern eine gesicherte Arheitsmöglichkeit erhalten 
wird. Ich muss ihn Zaher seinen Arbeitslohn sichern, ich muss 
ihn aber auch sichern, lass er dafür die Ernährung bekommt, Cie 
er braucht. Ich muss eine Preispolitik treiben, сле "iesen Real- 
lohn sicherstellt, muss aber bei dieser Prcispolitik zuch wieder 
auf die W*hruncsfro:;e Rücksicht nehmen, mir also darüber klar 
werden, wie ich den Zloty sichere,. Ich brruche dann wieder eine 
irgendwie ausgeglichene Wirtschaftsbilanz in Generalgouv.rne- 
nent, ich muss nich fragen, woher ich die Polen für meine Pro- 
Auktionsstätten bokonie und wie es möglich ist, durch ^io Aus- 
fuhr des Genernlgouvernenents die H-ntelsbilanz möglichst zu 
sichern, 

So wird sich allein aus einem cieser дгеі Faktoren ein 


völlig neuer Aufbau ergeben. Wenn ich "ie Produktionsstätten 


sichern soll, dann muss ich len agrcrischen Boden sichern, Ich 
muss ihn betreuen, ich muss den Wald betreuen, die Häuser, ĉie 
Fabriken; darüber hinaus die St*c to un‘ Dörfer, in denen ĉiese 


Arbeit vor sich geht. Ich muss such weiter alle Transport- 
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möglichkeiten in den Dienst dieser Sache stellen, ... 
e»... Ich Möchte nur darauf hinweisen, dass 2lle Versuche, die 
von verschiedenen Zentrelen gemacht worden sind, das Genorol- 
gouvernement loch allmählich in Jen Rang einer Reichsstatt- 
holtorei herebzudrücken, als völlig nisslun:;en anzusehen sind, 
Ich erinnere daran, dass plötzlich inReichsgesetztlatt eine Ver- 
oränung über die Beschlagnahae des polnischen Staatsvermögens 
erschienen war. Auf meinen sehr dringenden Protest gegen diese 
Verordnung hat Herr Genernlfeldmarschell Göring mündlich und 
auch schriftlich zugegeben, dass seine Verordnung selbstver- 
stänälich auf das Genorolcouvorneaent keine Anwendung findct, 

>S bei ler Verordnung und der Exekutive дов Generalgouver- 
nements bleibt. Ich erinnere Sic an den Erlass dor SS von 16. 
Dezemher vori. еп Jahres, der dio Bcseohlocznohuo бег Kuntschätze 
durch lie SS anordnete. Auf mein Einschreiten Qococen ist auch 
verfügt worden, dass dies.r Erlass von 16. Dezeu5er als auf das 
Generalgouvernement nicht anwendbar ап esohcn wird, Weiter hat 
lor Herr Generalfelämarschrll Göring au 12. Februar dieses Jahres 
verfügt, dass lie Treuhanästelle Ost iu Generalgouv.rnenent 
nichts zu v.raelden hot. 
wes Und ба möchte ich Ihnen eins алей, Dor Führer hot nir 
aringend ans Herz coloct, die Solbstvorwosltung der Polen, so- 
weit es irgend nöglich ist, sicherzustellen, Dass (ie Voits und 
die untcren Instanzen der kleinen Bürgermeister un! Schulzen 
unter allen Unstin2en aus len Kreis der Polen gemoitien worden, 


muss gewährleistet wein, un” cs liegt cuch in unseren Interesse, 


II 


H0703-0075 


III 





119 
2244 = PS 


Franks Tagebuch, Arbcitssitzuncen 1940 Fessusr =- Novenbor 


des Reichsverteidigungsausschusses im Palais Brühl, Weorsch^2u., 
Sonnabend, den 2, März 1949. 

Seite 8 

oe... Ich habe Vorgestern fast zweieinhalb Stunden nit доп Führer 

in der Reichskanzlei erneut über die Ostproblene gesprochen und 

kenn nur sagen; Der Führer hält unverrückbar an Ciesen Ziel 

fest, Das Generalgouvernement ist zunächst bosti..t, die Bei 

stätte der Polen zu sein, und zwar der Polen, Cie unter der 

deutschen M:chthohheit, aber nicht als Acutsche Sta-tsbürcor, 


13 л 


hier eine Art Reservation erhalten sollen, In liesen Gobiot des 


Generalcouv:rneuents gibt es aher zunächst keine irgendwie 


4 


geartete, das polnische Volkstun unfassende Gerzonisierungs- 


tendenz. Ich nóch*e mit allen N-charuek догол? hinwoisen, meine 
Herren, dass es ein schürfstor Vorstoss gegen Cie Grundlagen 
H = ча 


der Führcrpolitik wäre, wenn Qiose Tenlenz in irgendeiner 


walts2.;en Fora zun Ausdruck komzen könnte, ... 
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Das Generalgouvernement stellt = und las muss nit allen Nagh- 

ruck gesagt werden ~ nicht eine Provinz dcs Deutschen Reiches 
da . oes 
4.4 In den Ministerien in Berlin ist Qiesor Gedanke noch nicht 
durch;sedlrunge das js sich bei Genorolgo әт: i 
d gedrungen, dass es sich bei Generolgouvernenent un ein. 

igenes Mnchtgebille nit eigenen Zustänli:ckeiten hon3olt. Dic 
Noicung, das Generalgouvernenent als eine Art Nebenbzu oder eine 
A Noc = A уто 4 {- ^ з `g nn) ` $ 
Art Nchenstatthaltereiunternehuen zu botrzohten, ist sehr devt- 
lich spürbar unc zwar leider zuch wn dor militärischen Seite 


a 


e ee là 5llicueinen ist die Ernihrungslace An vielen grossen Ce- 
bieten dieses Lonies katastrophal, Wenn nicht das Deutsche Reich 
ununterbrochen helfen würce, würden lie zrösstenSchwierickceiten 


entstchen, "9 e 
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Dio Ernühruncslace zwingt uns, cinen weitschcuencen Ernto- 
forderun:splon in die Wege zu leiten. Dieser Ertoforcoruncspl^n 
bedarf der Saatgutstronsporte, сог Kunstdiün.crtronsporte und d 
Einfuhr von landwirtsch-ftlichen Maschinen, vor 211си aber zuch 


aor Sichorstellun: des Lebomns der polnischen B-uorn, ii» 
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DAS Ke, 
der Kreis= und Strithauptmänner des Distrikts Lublin, Lublin 
4. März 1°40 
Scite 1 


Protokoll über die Dienstversamalung der Kreis= un? Stadt- 


heuptmänner des Distrikts Lublin an 4, März 1940, 16 Uhr, 
in Lublin, 


Der Herr Gener2z1gouverneur gibt zu er- 
wägen, ob nicht unter geeigneter Anwonlunc der Arbeitspflicht- 
vsrordnung ein leiscr Zwcng ausgeübt werlen könne. Ben von Bcr- 

coforcobten Erlass einer neuen Verordnung nit boesonceron 
nchson und Strafirohuncen lehne er sb, Mössnahaen, 
die nach zussen hin Aufsshen erregen, müssten vermieden werden, 


Des gow .ltsaue Vorfrcschton von Leuten habe lles gecen sich, 
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Sodenn ergreift der Herr 
Wort zu folgen!en Ausführun. 
...Die Einsiedlung der Polen, Juden und Zigeunern, billet cine 
Lebensfrare für ihren Distrikt. Es ist unbeschreiblich, welche 
Meinungen sich i. Reich gebil2et heben, dass бав Gelfnie des 
Gensralgouvernements östlich ter Weichsel ілпег mehr 215 eine 
Art Juflenreservat in Aussicht genomüen ist. Fest steht fol- 
gendes: Der Feldimrschall Göring hat in Anwesenheit dcs Reichs- 
führors SS Himnler am 12. Februar in Karinhell die Entschei- 
"ung getroffen, dass keinerlei Unsiellun saktion in das. General.» 
„‚ouvernement vorgenomunen werden larf, ohne vorherige Genehni- 
gung joder einzelnen Uasica2lun. sektion durch ісп Gonerclógcu- 
verneur. Domit ist len Geonerclzouvcrnour onclich Zio »örlich- 
schelten unà ich habe 
Gon;rolfoldnarscha2118, 
szüce hintonh-lton konn, wenn 
mts. vo len auf деш Gebiet 
MilitHrtransporte, orheischt. adt ist auch lie G>währ 
geben, Cass kü ighin solche Einsiellun:en such nicht 
auf den Fusswes st-ttfin?en können. I. ellgseueinen ist 


MATT ee Noti л З E aud оза P a a den еда ^ 
grosse Uasieälumeszelanke out eceben п беш Gelanken, dass 


D H 


non 7 1/1 Millionen Polen nach un? nach in das Goncralzouvor- 
neiont hereintr nspörtieren konn, ist man völlig ab: скол зеп. 
ог A5führun; von etwa 

o ooo Ziceunern un! einer nach Be- 
lie»en festzusetzenüen Zahl von duen cus Сеп Rei 
En!ziel soll sein, das Deutsche Reich ja'onrein zu chen, 
Dess das aber nicht in einca d hr geht un” ins»osoncere nicht 
unter den Umständen dss Kri.-es, sieht дап cuch in Berlin ein. 
Es wor ĉies ober uit ^er sehwieri-ste КалрЁ, den wir zu führen 


atten, 
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6. Ich habe nochmals mit dem Führer un? Generslfelàgo2rsohall 
Göring gesprochen uni kann ruhig sagen, dass sich hier meine Auf- 
fassung vollkommen durchgesetzt hat. Es rob 2 Fälle, in denen 
in letzter Zeit in spürbarer Form der Versuch unternomien wurde, 
von Berlin zus in unsere Zustänli-.eit hineinzurerieren. Das 

wer Cer Erlass vom 16. Dezember betreffen?! 2ie Beschlag- 
nahne der Kunstschätze und das zweite war lie Einsch-ltung der 
Treuhanlstelle Ost in lie Verwoltung des beschlzgnohuten polni- 
schen Stzı.tsv.rmögens. Ich kana heute sage dass auf meine 
Protest hin sowohl 2er Reichsführer SS seinen Erlass als «ıechts- 
unwirksam zurücknshn, wie auch Generslfelänarschell Göring mir 
schriftlich bestätigte, Ass die Verordnung, lie er traf und in 


7 A 


lie das Generzlgouvernement ein^ezo- en wer, rechtsunwirkscn ist 
uni deunsch meine V.rordnung über Beschlzenzähne dos polnischen 
St. tsvernögens in Kraft bleibt und lie Treuhanlstelle Ost in 
keiner Weise mitzuwirken ht. ,.. 
Seite 20 
e». wenn der Führer einen anderen Weg gewollt hätte, hätte er 
ihn bzsehreiten können, Daher uuss ich Sio vir allen bitten, ce- 
on alle willen Beschlagnahaeaktionen, geven alle jene wilde 
chtanwendung, gezen da eruiziehen ii. L nie mit Truppe und 
iie clauhen ihren ei enen Willen ?urch- 
setzen zu Können, weil sio 5ew-ffnot sin? 


4-003105 ` d 


cffe, сеп Appell an деп Führer entrerenzutreten, 


^ 


«епп der Füihrsr besti.:t h.t, lass das General-suverne:ient 


lie Heinstätte der Polen sein soll, зо. ehen Sic \araus, дава 


1 


сав General.;ouvorno ent cine un oheure welt-eschichtliche Auf- 


zu erfüllen het. Es kunn zit iesen Warten Ces Führers von 
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niez^on?2en gespielt werJen, Vir sinc nicht befu;'t, an 
sStatt.cfun:enen Kurswechsel ir en!wie ritik zu üben. Wir h2- 
ben hicr den Polentuu eine Art Ordnung zu zew?^hrloistoen,. Vir 
dirfon zu diesen Zweck lie Autorit/t des Reiches nicht in niss- 
bröäuchliche Anwendung brin en lassen zu Gew.ltokti.onen, "ie 
sich letzten Enes re en das Ansehen dos Führers uni ĉes Rei- 
ches auswirken, Dieser Distrikt muss in ^iese reschlosscene 
Fora izier mehr eingefügt werden: Ich ebe hier jelen on die 
kenn jeler von Ih en darauf rechner, dass ich 
„.eralsch“ftlich wie autoritär ihn vertrete. Ich will auch 
Schluss meiner Ausführun on nicht schoilen von Ihnen, in- 
den ich bei Ihnen іггепӣ einen bitteren N ch eschaack zuriück- 
lasses Ich will an allez, wes hiar -oschehen ist, keine wei- 
tore Kritik üben. Ioh will aber oh nich Svon; ass £oh 
eine Fortsotzunc resctzlioh irrerulärer Vor. nre, die iir cuf 
ел Gebiet des Beschlornchuewesens auf len Gobiet eine wil- 
ien Vorcrehene Qa uni Cort zenellet wurlen, weiterhin dulden 
e Wollen wir unter Aufrcchterh’lten ler persönlichen 
Kontakte dur sorre 2585 nunuehr in lie Zukunft hinein ein 
Gencinschaftswe er georðneten Befehlssicherun  stottfin'^et. 
Sie Herr Gouverneur, üborn en nunuehr die schwere Vcrant- 
wortung, Qies hier in пеіпсл Nenen zu gewährleisten, Sie sind 


Ionns zenug, sich jeden gegeniiber durchzusetzen, 
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Führcr hat cuf weinen Vunsch euch enderen zufällig in dcr 
Reichskonzlci enwesenden Pcrsónlichkeitcn diese scine ån- 
sicht bekonntgegcbon, cr hot scinc Auffassung spodcikticch 
absolut klar gelegt. Des ergibt sich auch aus der Ent- 


+ 


scheidung des Führers voi 2. "Vktobcr. Die gcnzo Systema ti} 
dei Behcndlung der Polen drüben iii R.ich ist unuOglich. Es 
gcht nicht an, dass wir die Folen ins Rcich hin usschickon, 
dass drüben die Gelder eingcsteckt werden oder dass ma 
Polen nur geringe Löhne zahlt und die Staatsfinanzen 


Benerallouvernements dann dafur herhalten müssen, die іш 
Ceneralgouvernement zurückgebliebenen /rbeiterfonilien 


Es müsste dafür gesorgt werden ~ so weinte der Führer ~ 
ass diesen Irb-itern, die bestimit sind, sozuscgen Bcrufs- 
seisonerbciter im Reich zu sein, die Sichc.hcit Cos Lebens 
ih.or Fenilie und such der Besterč ihrcs kleinen Gütchens 
und Gärtchens, das si der haben, scwährlcistet wird. Der 
Führer hat intcres: CcrwWeise cusdrücklich von der Wohrnch- 
Lung der Interessen dicser Fcuilioncn: chóiigon der Lrbcitcr 
durch de General s ist eine der 
Hruptaufgeben, de 
4i, t und ruhig sind, dass der “enn d.cussc es Gefühl he 
er könne seinen Arbeitsertrag in dic 


Familie such diese 


© £ Vécmnour ist der 
wirtschaftspoli- 
tischen Entwicklung Ges Gen ra eouverno..ort: icl hcrvorge- 
hoben zu werden verdienen, soleng ёїсзс Gi frege viner 
cinigeriessen <usreiche.den Versorgung cer !rbeiter nicht 
gercgelt soi. Für cine Wirtscheftsplenuns in Cencrelgouvcrre- 
went nüs.c diose Frage unbedingt іп den Vordergrund gestellt 


«t 
Ca 


werden. ken uüsso cin System schaffen und defür sorgon, 
dass ctw- mit dou 1. Januar 1941 
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herrus- 


140 
tuf Grund des Refera d Gesbouernführors Körner und 
3. einer Sicherstellung der Situntion der städtischen Be- 
völkerung cuf Grund des Referats dcs Benkdirigenton Dr. 
Psersch, Wenn dicse Fragen in einer Spezic ltagun. des Wirt- 
schrfüsrets behandelt werden w raen, dann würde wohl schon 
cin entscheidender Schlussstein für die Entwicklung бов 


w-iten Jahics geschaffen sein, 
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Franks Tegebuch 1941 Benc III Seite 711, 712, 713 Eintrags 


gungen von L. 8. 1941 _ 


or.our richtet folgentc 


“лт "Amen rs 
Cor E TEE 


hcm, ccr Bevölkerung, Cic 
zu je bcnsuittcln, zu 
Cung zu verhelfen, ccn ärinsenden Bocürfnies 
ischon Be 


wiederherzustellen us Des 


lcuehtencen /ufbzuwillcen Curch- 


«ler Block von übcr 
lillioncn Ukreinern іп den Borsi cos Ginerolgouvernce- 
Cleoich.citig ist баа Uxrcimnischo zur zwciton Diens 
olgouvornci.ont goworccn. ¿1 
rinungon бов Gcncrol, ouvcrnours 
hen in Ccutscher und ukrcinische 

aber cuch in polnischer Sprechce uf Goss таси cer Pole, 
L.néc wohnt, sich zurccht findo. 'uch für den Polen 
коцшсп wir hier nicht tls Feinde, sonde п als Träger cincs 


zcorcncton Zufbzuwillens 
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Franks Tagebuch 1941 Benc IILI. Seite 777,778,779 Гіп- 


trrgungon voi. 


5" Uhr Besprechung iit geschäftsführenden “zupt- 
cbtoiluncslcitcr Kouuann, 
Scito 778 
Der Herr Gcncro2lrouverncur ist ler Luffessung, dass man 
сіе Fleischretion von 100 5 fúr lie Bevölkerung nicht 
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herchsetzen konne. Tenn шоп 
in Gonorclgouvornozcnt 
und lcistum sfäl 


sele N, 


so intensiv 
„cutschen Reichss 
ë, Fabrikon 
Hunccrttcusenóoe von {rb.it’rn zusätzlich 
.ingcn. Wonn ciosor 
orcrscoits 
essen Ecben, "s uüss: Kl: heit се: c &goschoffcen Werder, 


eS nen nun cigcntlich 
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Franks Togobuch 1941 Benc III 


ircgunger von 4. 9 


17.35 Uhr Besprechung nit Houptabteilun spräsi.c 


Watzke, Oberwedizinolre we 


ту - Lë l^ Ä n » ^ 
Bevollnächtigten ir. 


Wicuann in Ccgcnw-rt 


Hofret 


lbeuu unc Ministcrialrot Dr. 


Hery G:nerslgouy rout erlässt folgonce Verfügung: 
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Cer neuptobtoilung Fin^rzon 


in Krekmu wirt 
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Franks Tegobuch 1941 Band IV Scito 14585,1086, 1087 Ein- 


cC 


trogungoen vox 2l. 
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Der Herr Gencrelpouvcrn- wünscht ein stilles, aber 


РЕА 


stetiges !ufbeuen der zu cincr Uriv:rsitüt führcnden In- 


Suitutionen. Fine öffentliche Diskussion sollc man ver- 


für den Aufbcu ines Technikuué 
ien, wic Präsident 
Bctriob in einigen Мопс ten aufgenowücn woren könne. 


ave sich weitgehend en 


2 kbteilunzin glielere, angelcht - Dic 


Infor 
an ihn gericht: 
ouvcrrcur will Diese polnischen 
Vorb reitur: skurscs zur Verfü- 


gcstellt wissen. 
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